IfTTJ 



■uTj rBTTTI 9 

IIÜW 


Wlltf 





IfIB 

gl. | f" 

i 1 ji 

i 1 



•RNBMEXM 


Äl'F V 







gjjfggg« 


ISRAEL NACHRICHTEN 

3 N 1 U P JlllUTH 


DIENSTAG, 19. NOVEMBER 1974 * PREIS: IL ^ ■§ : vnon ★ 'n ,m»bv tn» 




Zwei Terroristen aMer Nordgrenze gefasst 


Israelisehe FloHe bombtfdiert Terrorisfenzenfren im Libanon 


aSliii 


In des kleineren Orten des West nT ei^ e bieteei und in Qstje- 
msalem kam cs gestern za Demonstrationen, rorndmißch von 
Jugendlichen, gegen Ae feneBsche Besatzung. Zu gieklieii Zeit 
haben die isndlsdben Steherbritskräfte die Versuche arabischer 
Terroristen, meb hnd zn infiltrieren und Terroraktionen, de- 
nen mggücht viele Menschen zum Opfer fallen, vereitelt. Das 
Soinhm|ii»mnir dg .l pdhhi Hotte anf ilnq Xerroostenstütz- 
p imb Bdadiye mrf der Versuch des Eindringens von zwei Tro- 
risten auf dem Wege S»er das Meer «fad Meilensteine auf dem 
Kampf gegen Ae Terr ori s te n. 


We <*» 
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.^HRER BERATEN DIE ENTSCHLUESSE 
DES ERZIEHUNGSMINISTERIUMS 


äb»aä»v^'' 


'• * ,4 i. !so- 

: ,, ra ggvaltige Summen ööendi- 
:rri ^rider sind auch im Brzie- 
■ V7 as r escn in Pläne gesteckt 
c. t - y ~ , die vorher nicht ausrej- 
;» e [/aK'bSßdacht worden wa- 
: tzX . . ade muss darauf geachtet 
_ dass Ae Präferenzßste 
«gaben ganz genau vor- 
•* r* wird"- sagt der Gaenl- 
des I dw 

’ kfadom Lnrin in rinem 
-- der in der Lehreoseit- 
- - JEcho der Erziefatmg” 
'^«schien. 

-ichrerverband hatte hier- 
.'"h ^fordert; za den Be- 
••pn Mtfanp and Kid- 
• mifen über- da* Budget 


Aeses Amtes herangezogen za 
weiden, da sie „viele Vorschlä- 
ge für Budgetkürzungen und 
Punkte, wo man such weiterhin 
investieren muss, haben'*. Wie 
das Eiadmn pniinw tB r H im ge- 
stern mifteOte, hat der General- 
direktor des ^finUtdimu (fiesem 
Wunsche der Lehrer mmfaa t 
und es haben auch bereits Ber- 
atungen st a age fnn den, bei de- 
nen (fie Lehrer ein Mltsprache- 
recht hatten. 

Inzwischen haben noch ande- 
re Benrfsgruppen begonnen 
ähnliche . Forderungen bei den 
fär sie zu ständ ig en Aemtern za 
eiBobeä. ‘ ■ v.- — >.* - 


Ein Tarwfat wurde getötet 
nnd ein zweiter vedetzt, als eine 
Patrouille Ae Beiden in der Nä- 
he der Gram ndt dem IS» 
non T «iMli^h von amdi Hamha j 
überraschte. 

Die Terroristen waren schwim- 
mend von Kbanesiscbein Gebiet 
ans nach Israel gekommen, nnd 
es war Urnen euch noch gelan- 
gen, sich umzoriehen, Ae Gum- 
mi anzöge zn verfassen, in denen 
sie das Meer durchquert hatten. 
Ihre Ausbildung hatten sie in 
ihrem Ausgangspunkt, dem Ter- 


roristenstützpunkt Rafadiye, in 
der Nähe von Zur im Süden 
des Libanon. 

Bei den Terroristen fand man , 
Kalatachmkowgewehre, Hand- 
granaten, eine Menge von 
Sprengstoff und Ae dazu not- 
wendigen Zündstoffe. Sie hat- 
ten den Auftrag, möglichst viele 
Israelis zu. töten, and zwar 
hauptsächlich bei Menschenan- 
sammlungen, so Z-B. auf Märk- 
ten^ 

(WT) — Boote der badischen 
Flotte beschossen in den gestri- 


ger! Morge as tagden einen Taro- 
in Rafadiye 
Süd-Iiflomon, unter Feuer ge- 
nommen. Dieser Stutzpunkt be- 
findet sch unweit des Flücht- 
lingslagers, wo Ae. Terror-Orga- 
nisationen RV»nywandftcteTfap un- 
terhalten. 

Der TemoristenstStzpunkt, den 
unsere Flotte unter Feuer nahm, 
dient als Ausgangspunkt für 
Froschmänner und Motorboote 
der Tenoristen bei ihren Versu- 
chen, in Israel Tenor-Aktionen 
aTxpnrführyn Ubsncsiscbe Quel- 
len teilen vrnt f da^ da« israeli- 
sche Fener ungefähr 30 Minnten 
lang andauerte und da« an dem 
Unternehmen acht israelische 
Boote T eilnahm en 

Beobachter nehmen an, da.« 
die israelische Aktion gegen den 
Terroristenstützpunkt Rafadiye 
als Antwort auf den Versuch ei- 
ner Terrorist engnippe, deren 
Ausgangspunkt Rafadiye war. 


Schwedische Öffentlichkeit 
protestiert gegen die Position 





mALOT-ELTERN PROTESTIEREN 
GEGEN JOEL KLOPP 

Dir Vwstoendt des Kat» dar Eltm lä Im dem 
hi Msaiot mngekommenen Kinder, AmrnsL 
*#*•** te rieb m R dem Amt des Ministerpräsidenten, mit Ab- 

% A t «Mt> rf-P Ü anderen Stellen im Lände iu Vorömdung, 

■* ' »«enftetet gegen das halariüsche Urtril des Raw Jod 

MP h*.ajfr Frage der Sdnddnad Veraztiworflfchkrii der 
•' ***** dfe/Rinder im Gebäude zurückücssea and 

., •kjtegsfagra, ab steh Ae Gelegenheit bot, xs protestie- 
..-fffifc-Bw Ute ftägateQt, dass ^£e Lehr» vom 
,-t - dp*nW der Hälacha her gesehen, völlig richtig gehan- 

„ ;i . Hätten sie rieh andern vcstiaiten. wurde man 

Vi . . .. wVqstoes jgegea die Haiaciha «gehen müssen,” heisst 

. i dem Gutachten des Raw. 


Das Parlament Schwedens wird arabisches Erdöl verkauft . haben sollte, zur Lösung der 
bei seiner heutigen S tenn g eine Den am Flugplatz erschiene- Nabostprobleme beizntragen". 
ansführüefae Debatte ober Näh- neu Berichterstattern, Ae eben- Der Ministerpräsident betonte, 
ostproMeme dntd tiufa ren, wie faQs Fragen über Ae Politik der dass Schweden anch in ansge- 
gestetn in Stockholm bekannt schweAschen Regiernng dem zeichneten Beziehmigen zn Ia- 
wurde. Der schwedische Mini- Nahen Osten gegenüber stellten, rael stehe. In Stockholm wnr- 
Btecprätident Fahne kehrte ge- erklärte der schwedische Regio- den gestern, vor der Nahost de- 
■ätem von einer Reise durch am- mngschef, es sei unbedingt not- batte des Parlamentes, Flug- 
fische Staaten, bei der er anch wendig, dass Schweden gute Bo- blätter vertritt, auf denen aBe 
Arafat traf, nach Stockhohn zn- Ziehungen zu beiden Seiten un- Mordtaten der arabischen Ter- 
rücfc. Er wurde auf dem Fing- terbalte, wenn es „Ae Absicht roristen anf gezeichnet sind, 
platz der Hauptstadt von fünf- ^ 
zig jüdisdira Jugendlichen be- . 

grösst, Ae in SprechcbÖreu und SOWJETISCHE WAFFENUEFEI 

Spruchbändern dagegen proto- 

stierten, dass Sdtwedea Israel für DAUERN WEITER AN 


Sonntag vor Tag Israel schwim- 
mend zn errexhen zn weiten ist. 
Wie bekannt, scheiterte dieses 
Unternehmen als Ae Tenoristen 
versuchten südlich von Rosch- 
Hanikra an famt zn gehen. 

In «mg 1 Schale in Ostjernsa- 
Iwt» mul an rfnwn Platz im Be* 
gärir der Hanptstadt trom ^ ge- 
stern zn Schfileriemanst rafionm . 
Diese Manifestationen sind Ae 
Folge der ähnlichen Unruhen, 
Ae in den grossen Städten des 
Westnfergebietes während der 
letzten Tage zn verzeichnen ge- 
wesen waren. Gestern nachmit- 
tag bereits herrschte in all Ae- 
sen Gebieten wieder Rohe. 

Während in den grösseren Or- 
ten des Westnfergebietes gestern 
überhaupt wieder das normale 
Leben begonnen hatte, kam es 
an kleinen Plätzen za Schaler* 
nn piiiM. Der Lehrbetrieb wurde 
gestört und Ae Schüler rotteten 
sich za Demonstrationen zusam- 
men, so etwa in Bethlehem, in 
Bet JaUa und in Dura. Die St- 
cheiheitskrfifte nahmen Verhaf- 
tungen vor, im Bezrk Jerusa- 
lem wurden 27 Personen festge- 
mmmHi, einige Menschen wur- 
den verletzt, dabei anch Poli- 
zisten. 

Die israelisdien Behörden 
machten den Notabrin des West- 
ufergebietes inzwischen ganz un- 
nrissverständiich~üar, dass Is- 
rael unter, gariceinen Umständen 
irgend eine Störung der Öffent- 
lichen Ordnung und Ruhe hin- 1 


nehmen wird. In Kreisen der 
Führer der BevöEtexung war 
man gestern abend sicher, dass 
sich Ae ganze Angelegenheit m 
wenigen Tagen wieder völlig be- 
ruhigen würde. 

SYRER VERLANGEN 
BESONDERE KONTROLLE 
DER UN 

Die UN-StreitkrSfte auf den 
Golanhöhen werden eine be- 
sondere Kontrolle der isrseB- 
seben Streifkräfte im Gebiet der 
TVnppexrrerdönxnmg durchfüh- 
ren, wie gestern verlautete. Diese 
Kontrolle ist das Ergebnis einer 
Fo r d e r un g der Syrer, Ae sich 
an den UN-Stab in Aeser Ange- 
legnehrit gewandt hatten. 

In Jerusalem miggt man Ae- 
ser Tatsache keinerlei Bedeutung 
zu. Auch Israel hat bereits des 
öfteren die Forderung gestellt, 
die syrischen Stellungen in Ae- 
ser Weise zu inspizieren und die 
UN war dieser Forderung auch 
nachgekommen. 

Auf den Golanhöhen geht Ae 
Arbeit ungestört weiter und es 
ist mvJ, keinerlei Spannung za 
bemerken, wie von dort ge- 
meldet wird. Beobachter überall 
auf der Welt teilen mit;' dass ei 
ne vollständige Beruhigung an 
Israels Nordostgrenze eingetre- 
ten 6ri. nachdem es einige Tage 
so ausgeseben hatte, als ob sich 
Gefahren ernster Natur anbahn- 
teu. 
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Jel Aviver Stadtverwaltung 

V* VI MUIU.I f VI V V «UllUAg unveniriadert weiter, wie gestern teien hn Nahen Osten auf. Rohe 

I 1* TV* gemeldet wurde. An Israels zn bewahren und keinen neuen 

besehliesst Einsparungen SsÄäi“rr™. 

.. . hnl in Bereitschaft anf jede Mög- dere Möglichkeit, als Israel zn 

Qtefster Lah^ kündigt parat der Verwaltung, aber auch Der B ü rg ermeis ter bezeichne te uehkrit wie ausländische Zei- helfen” hatte $is- 

- Me Anagab rnkürm u ge n Ae Dienste für die Bevölkerung diese Schritte als unbedingt not- tnngen berichteten. oo m Washington gesagt, als er! 

>1 Aviver Bürgermeister müssen darunter leiden. Unter wendig und wies darauf hin, mit VerkehrsmiiHSter Gad Jaco- 

Härte auf einer Presse- anderem wird die Steassenbe- dass Tel Aviv sich damit den Inzwischen versucht die ägyp- bi konferierte, wie jetzt bekannt 
£, dass Ae Stndtverwal- le a efafanig In der Stadt ringe- Eiusparnngsmassnahinan der an- tische Regiernng mit all ihren wird. In den USA sollen Vor- 


«ichts der heutigen Si- schränkt werden. Begrenzungen deren Städte anschliesse. 
veitgebe&de Euschrftnr wird es auch bei den Remigangs- 
n ihren Ausgaben vor- arbriten geben, ferner werden 

nässe. Diese Begrenzan- Ae Mittri für Jugendheime und inTUMimJV 

iehen sich auf den Ap- Ktritnrarbeit gekürzt werden. HUMPHREY 


^ 4 ^« - *■' 


f ELTERNHEIM RÄMÄT RADHEL 

Frifnhmp & fj m zur BAm wil Mw« mul 

' y . ' -Genestnng föc Foriown 

■’ Wsc frewa^ vu% die ' 

^ Eroeftnung des Heins 

^ ‘ bekannt zngeben 

Bober’ Standard, erfahrenes Personal . 
Aufsi cht und Behandlung 24 Stmden 

1 ‘ tnadScbe, bänsgeha AteoffhSte 
Umd- fn&gewirmt and gekühlt . 

™ iwfmndmd to tt d te t 
• sdtetiESdte und Diaef 

Sonder-Eröffnnngspreise 

; Trief on 76229. 749462, zw. 7 J« — 19J8 Uhr 

ab 19.09 Uhr TeL 965097 

■' t Chen, AlexaßdranlstrJO u. gMita> Gai.MdBstrJ5 


m deren Städte anschliesse. Kräften die Rossen zn einer berestungen getroffen worden 

s - Wiederan&ahine der Waffenlie» sein, um Waffen in grossen 

® fenmgen an Aegypten za bewe- Mengen nach Israel zn transpor- 

tä mmnufti'tf geH ’ Da ^ ier ®®b auch die ttereo, falls rin neuer Krieg ans- 

HUMPHREY ägyptische . Haltung überhaupt brechen sollte. In Washington ist 

Hü nnr iu versteift und Ae grosse Frie- man anch davon Sberzeogt, dass 

■ _ . densberejtschaft der vergangenen Ae Erklärungen, welche der PrS- 

■ Staatot Bdbot Hrunphrey er- Monate ist, zumindest zur Zeit, sideat selbst, aber auch andere 
m klärte gestern, bei einem Be- nicht zn spüren. Sadat samite amerikanische Politiker in bezog 
p such der G ol a nhöh en, . es beste- wiedeium, nun bereits ™n zwei- auf das Verständnis für die For- 

■ be kein Zweifel daran, dass die ten Male, Noten an Ford und dermagen der Palästinenser un- 

g ame rikanischen Waffen, die an Breschnew nnd bezog sieb darin anfhörücb abgeben, nichts mit 
5 Israel geliefert werden, »in gu- anf die Lage an der israelisch- der Lime zu ton haben, welche 
"" ten Händen seien”. Ae Hilfe für Israel in yyfern 


ten Händen Steen”. I 

- jiöx r n *r TTQ 

In tiefer Trauer teilen, wir das Hinscheiden unseres lieben 

PIMCHAS SIEGFRIED NOSSBAUM »' 

froher Hnsfefd 

mit. ■ ■ . • 

Ke Beerdigung findet heute Dienstag, den 19.11.1974, 
um 12 Uhr: vom. Bet Haknesset Makor Gh»rm F ranVf nr. 
terstx. 12 inj?ttacli Tikwa, aus statt 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


FaDe beinhaltet Diese Linie, so 
meinen Ae gut informierten 
Kreise der amerikanischen 
Hauptstadt, wird in garkrinem 
Falle verlassen werden, und dar- 
über sind sich auch die Sowjet- 
führer vollkommen im Ha ffn, 
anch wenn sie versuchen, Ae 
Ruhe im Nahen Osten zn stören 
nnd auf diese Weise wieder ih- 
ren Einfluss in den asafagscheo 
Ländern anf den Stand zu brin- 
gen, den er vor anderthalb Jab- 
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Teilweise bewölkt. 
Temperaturen : Jerusalem 12 

bis 19, Tel-Aviv 13-21, Haifa 
14—20, Golan Höben 10-17, 
Tiberias 14—24, Naharia 14 bi9 
21, Lod 12—22, Beer Scbewa 10 
Ins 23, Epat 16 — 26 und West» 
Sinai 14—24 Grad. 


TEL-AVIV -JAFO* 
P.P. -Q71t7 
139 
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UNRUHE EM 
WESTUFERGEBIET ' 

Dawar stellt als Auswirkung 
4er Konferenz von Rabat fest, 
dass sich der Beifall für die 
Terroristen in New York nun in 
Nablus und Hebron fernem. Is- 
rael sollte hieraus die Schluss- 
folgerung ziehen, dass den Be- 
wohnern des Westufergebiets ei- 
ne passendere Lösung vorge- 
schlagen werden sollte als jene, 
die .Arafat anbietet. Eine solche 
Lösung wäre ohne Zweifel das 
Zugeständnis einer weitgehenden 
Selbstverwaltung. 

Die Jerusalem Post empfiehlt 
den politischen Führern im West- 
nfergeWet, vorsichtig und zu- 
rückhaltend zu operieren. Eine 
Konfrontation mit den israeli- 
schen Sicherheitsorganen kann 
keine Änderung der Situation 
herberführen, jedoch den Ein- 
fluss eben dieser Führer auf die 
Bevölkerung vermindern. 

Auch Al Hantischmar warnt 
die Westuferbewohner vor 
feindlichen Aktionen, die letzt- 
lich scheitern müssen. Eine Lö- 
sung für dieses Gebiet kann 
praktisch nur im Rahmen einer 
Gesanrtregelung -im Nahen 
Osten gefunden werden. Obwohl 
mit Sicherheit anznnehmen ist. 
dass Agenten der PLO im West- 
nfer wirken, sollte Israel den- 
noch keine drastischen Gegen- 
aktionen einleitctu 

Omer rieht in der Tatsache, 
dass es überhaupt zo Demon- 
strationen im Westufergebiet 
kommen, kann, einen erneuten 
Beweis für die weitgehende Frei- 
heit, die Israel dieser Bevölke- 
rung zugestebt. Dennoch muss 
Israel für die Mehrheit der West- 
uferbe wohne r, die durchaus nicht 
zum Extremismus neigt, Partei 
ergreifen. ■ - 

AI Ariba (Tageszeitung in ara- 
bischer Sprache) schKesst sich 
der Überzeugung an, dass die 
israelischen Sicherheitsorgane 
angesichts der Unruhen nicht 
untätig bleiben können, schon 
deshalb nicht, weil sonst die 
öffentliche Ordnung im West- 
ufergebiet gefährdet wäre. 

Maariw kann nach den erneu- 
ten Terroranschlägen in Jerusa- 
lem durchaus nicht daran glao-j 
ben, dass Arafat auch einen Öl- 
zweig in seinen Händen hält. 
Er kennt nur die Methode des 
Mordes, selbst wenn er einsebea 
muss, dass ihm kein Erfolg be~ 
schieden sein kaue. Israel ronss 
nun für die Ruhe im Westufer- 
gebiet sorgen, notfalls auch mit 
Gewalt. 

IMMER NOCH SPANNUNG 
AN DEN FRONTEN 

Hazofe fordert, trotz der nacb- 
lassenden Spannung an der syri- 
schen Front weiterhin m hoher 
Bereitschaft zu verharren. Noch 
ist keine vollkommene Beruhi- 
gung eingetreten und noch 
herrscht auch an der ägyptischen 
Front eine gewisse Spannung in 
Zusammenhang mit der Frage 
der freien.- Schiffahrt im Suezka- 
nal. 

Für Schearim besteht die Ge- 
fährlichkeit der Situation darin, 
da« jetzt nicht nur die israeli- 
scheu Greuzaedftmgea, sondern 
auch die zentralen. Gebiete Is- 
raels bedroht sind. 

Für Jedlot Achrouot geht es 
jetzt am ein „Poterspiel". Die 
Araber und die Russen wollen 
nicht unbedingt einen Krieg aber 
mit Kriegsdrohungen ihre Ziele 
erreichen. Dieses Spiet sollte Is- 
rael nicht verwirren, sondern nur 
veranlassen, stets bereit zu sein, 
damit es nicht zu Ausbruch ei- 


nes solchen Krieges kommen 
kann. 

KAMP F GEGE N JEDE 
VERSCHWENDUNG 
Haarez und auch Hamodia 
möchten mehr persönliche Bei- 
spiele dafür sehen, dass auch 
leitende Regie rungsbeamte zu 
Eisspanmgsmassnahmen bereit 
sind. Viele Dienstfahrzeuge. Gar 
ladiuera und Festempfänge wä- 
ren in Anbetracht der wirtschaft- 
lichen Situation durchaus nicht 
mehr notwendig. 


Im Zage da* Untersuchungen 
über die Affäre der Israel Cor- 
poration und der mit ihr ver- 
bundenen Gesellschaften bat sich 
eigeben, dass Gelder der Raffi- 
jnerie in Haifa auch bei Rosen- 
banms Gesellschaften in Vaduz 
deponiert wurden. Die Direktion 
der Raffinerie wusste bis zur 
Krise der International Cnedit- 
bank nichts davon, dass in ihrem 
Namen bei der Investitionsge- 
sellschaft Rosenbatups in Vaduz 
(ICD Gelder in Höhe von 3,6 
Millionen Dollar cmgezahlt wa- 
ren. Die Anweisung zur Depo- 
nierung dieser Gelder gab Mi- 
chael Zur der Leitung einer 
europäischen .- BrennstoffgeseU- 
schaft, die quasi als Vermittler 
eingeschaltet wurde. Diese Ge- 


Zur deponierte Gelder der Ra 

Kenntnis der Leitung 


lenen ohne 




Fuer dm 
und die 


Verbraucher 

Hausfrau 


Stabile Preise fuer Gemuese 


Auf den Gemuese-Grossmärk- 
ten der grossen Städte war in 
der ersten Woche nach der Ab- 
wertung ein durchaus genügen- 
des Angebot, zum Teil sogar ein 
Unterschuss zu verzeichnen. 
Dies führte zn einigen Verbil- 
ligungen. zumindest gegenüber 
den Preisen des Vorjahrs. Auch 
hier muss angenommen werden, 
dass viele Familien ihre Ge- 
müseeinkäufe wegen der Ver- 
teuerung der Gnmdnahrungsmit- 
td einschränkten. 

Das Gesamtangebot auf den 
Märkten von Tel Aviv, Jerusa- 
lem Haifa und Beer Schewa be- 
trug 4.235 t Friscbgemüse, da- 
zu Kartoffeln. Trockenzwiebeln 
Und Melonen. 352 t, also etwa 
8% des Gesamtangebots und 
etwas mehr als in der Woche 
zuvor, blieben unverkäuflich und 
wurden der Industrie zur Ver- 
arbeitung zu geführt; hierbei 

handelte es sich vor allem um 
Tomaten, aber auch um Kür- 
bisfrüohte. Paprika und Mohr- 
rüben- '* • ’ 

Verhältnismässig schwach war 
die Nachfrage nach (Ast Aep fei 
sollten 20-30 Ag. mehr kosten, 
aber trotz geringerer Anliefe- 
rung fanden rieh sucht genüg e nd 
Käufer, sodasa die Preiserhöhun- 
gen auf dem Papier blieben. 
Auch Birnen, meist eingelagerte 
Ware, wurden in ge rin ger e m 
Masse angeboten und kosteten 
pro kg zwischen 1.10 IL und 
3.40 IL je nach Grösse und Sor- 
te. Dagegen stieg die Nachfra- 
ge nach Bananen, die in grosse- 
ren Mengen angeliefert wurden, 
aber ebenso wie in der Woche 
zuvor zwischen 1.50 IL und 
3 IL pro kg. kosteten. Auch 
Avokado zn einem Preis von 
3.50 £L pro kg an wurde in 
grösseren Mengen angeboten. 
Die Anlieferung von Weintrau- 
ben verminderte sich in Anbe- 
tracht der amlaufenden Saison, 
wobei die Preise bei 1.50 IL bis 
3 IL pro kg verblieben. Verhak- 
nismässig schwach war noch die 
Anlieferung von Zitrusfrüchten; 
der Preis für Schamufi geringe- 
rer Qualität betrag 80 Ag. pro 
kg. 

RATSCHLÄGE FÜR 
DEN VERBRAUCHER 

Die unabhängige Konsumen- 
ten- Assoziation in Israel wendet 
rieh mit folgenden zehn Rat- 
schlägen an den Verbrauchen 

Keine Importwaren kaufen — 
nur das Notwendige erwerben — 
keine nichtbewilligten Mehrpreise 
zahlen — auf Qualität o. Quan- 
tität achten — Preise ähnlicher 
Produkte miteinander verglei- 
chen — Preisüberscbreitangen, 
Qualitätsmangel und Minderge- 


wicht sofort anzeigen — Elektri- 
zität und Wasser sparsam ver- 
wenden — Benzin sparen und 
bisweilen auf das Fahrzeug ver- 
zichten — keine überflüssigen 
Dienstleistungen bestellen — in 
allen Fragen an die Telefonnum- 
mern 22 17 13 oder 23 01 45 (Td 
Aviv) wenden. 

FRISCHFLEISCH WURDE 
TEURER 

Die Preise für frisches Fleisch 
sind jetzt um durchschnittlich 
3 IL pro kg gestiegen. Auf den 
Märkten wurden 27-33 IL, in 
den Fleischerläden 30-36 ZL 
und in den Selbstbedienungsla- 
den 32-38 IL pro kg verlangt. 

Die Geflügelpreise sind nicht 
oder nur unwesentlich gestiegen. 


Seilschaft war überzeugt, dass Direktor der Raffinerie, Jigal 
Zur im Aufträge der. Raffinerie lorcn-Hüber, duu sei von den' 
gebandelt hatte. Michael Zur Depositen bei der Gesellschaft 
war einer der beiden Vertreter | ICT nichts bekamt: gewesen; 
der Raffinerie im Direktorium j Michael Zur habe anf eigene 
dieser europäischen Brennstoff-) Faust gehandelt 
gesellschaft gewesen. Der Untersuchongsbericht der 

Aus der Untersuchung, die die , Raffinerie wird in einigen Ta- 
Direktion der Raffinerie vorge- gen fertiggestellt werden, da sich 
nommen hat, erwies sich, day Adv. Gomitzki im Auslände auf- 
bei den Aufträgen für Depori- hält.' 

tien keinerlei Verdachtmomente Daneben ist auch die Untersu- 
entstimden. Erst nachdem die cbtmg seitens der Gesellschaft 
Vaduz-Gesellschaften von Ro-'ZIM weiter im Gange. Der 
seo bäum in eine Krise geraten ' schon vorliegende erste Unter- 
waren, stellte rieh heraus, dass soehungsbericht enthüllt folgen- 
e? sich um Gelder der Raffine- des interessante Detail: Bei der 
He handelte, die Michael Zur Untersuchung hatte Michael Zur 
auf diese Weise weitergab. erklärt, er habe schon am 12. 

Die Raffinerie hatte einen Un-. September von den finanziellen 
tersnchungsausschuss eingesetzt, | Schwierigkeiten von Rosenbaum 


em 


dem Adv. Gomitzki und 
Auditor an gehörten. , Vor die- 
sem Ausschuss erklärte der Vize- 


PROTE ST GEGEN 
GEHSTEIGREINIGUNG 
Der Handelsverband wider- 
spricht dem Vorschlag des Tei- 
Aviver Bürgermeisters Schlomo 
Lahat, wonach jeder LadAinha- 
ber verpflichtet werden soll, den 
Gehsteig vor seinem Geschäft 
dreimal täglich zu reinigen. 

Die Geschäftsinhaber wären 
bereit, den Gehsteig einmal am f 
Tage zu reinigen, sei es am 
Morgen vor der Eröffnung des 
Ladens oder am Abend nach 
Gescbäftsscbluss. Sie wären 
auch bereit, der Stadtverwal- 
tung eisen symbolischen Be- 
trag dafür zu zahlen, dass sie 
weiterhin den Gehsteig reinigt 


gewusst, jedoch seine Kenntnis- 
se bis zum 26. September streng 
geheim gehalten. Er habe ntzr 
dem früheren Finanzminister 
] Sapir. der schon Bescheid wusst 
j te. Bericht erstattet Ferner er- 
i hielt die Leiterin der Kassen- 
[ abreilung der Israel Corporation, 
• L.uba Tiegner, Informationen 
von ihm. Zur gab zu, er habe 
zwar schon in Juli vermutet. 


zum September belassen t 
Nach einer weiteren Asgab 
te der verstorbene ZIM-Dö 
Mosche Kasbti ein grö 
dass Rosenbaum in finanziellen ! Konto bei der' Internationa 
Schwierigkeiten sei, . dennoch i ditbank in Genf umwrnalfer 
batte er am 27. JuK dem Finanz- ; Rank habe ihm jedoch raitg 


dezernenten von ZfM, Levi Sche- 
wet, telefonisch mitgeteilt dass 

die Lage von Rosenbaum gut sei 

und dass die Gesellschaft ZIM ] Franken oder Deutsche 
ihre Deporite bei Rosenbanm bis gehandelt haben. 


dass keine Möglichkeit 1 
diese Gelder frctzumach 
! soll sich um 40.000 Sc] 




Freistellung von der (raporfabgabe uni 
gewissen Bedingungen moeglich 

Die Zollbehörden haben mm-j Käufer muss bereits den 
m«*rr Ae Bedigungen bekanntge- Preis und nicht nur eine 
geben, unter denen Freistell nag Zahlung geleistet haben 
von 4. 7-aMrmg der «höhten Im- Ware muss bereits vor d 
portabgabe gewährt wird. | ge der Abwertung zollr 

deklariert worden sein 
Importeur darf vom Kän 
nen Mehrpreis fordern m 
eise entsprechende Er 
des Käufers den Zo]H> 


. Es bandelt rieh hierbei um 
Waren, die rieh noch in den 
Häfen oder in den Zollagern be- 
finden, jedoch folgende Bedin- 
gungen erfüllen: Der geranne i ei«trri»'hen — dem ZoDac 
Zollbetrag muss bereits vor den: 'trotz allem rin Scheck at 


Tage der Abwertung bezahlt 
worden sein — die Ware muss 
bereits dem' Endbcsteller, also 
nicht einem Zwischenhändler, 
verkauft worden sein — dieser 


Differenzbeuag gegeben 
der am 14. Fbruar 1975 z 
lösung fällig wird, wes 
dieser Bedingungen nicht 
halten wurde. 


Neues deutsches Entwicklungs-Geset 
trifft auch Israel-In ves litionen 

Keine Foerderung vob Hotelbaoten 


(JHP) — Der Bonner Bundes- j limgsländer” wurden Rumänien, 
tag bat rin neues Entwicklung!- 1 Jugoslawien und Kuweit zuge- 
länder-Steoergesetz verahschie-' lassen. 


Heftige Kritik an New Yorker Sitzung Bes 
Treuhaenderrates der Jewish Agency 

Der amerikanischer Kojiespon-'i weiteres in Jerusalem abhalten 


dent des Rundfunks berichtete, 
dass die bevorstehende Abhal- 
tung einer Sitzung des Trenhän- 
denates der Jewish Agency in 
New York mit offener Kritik 
aufgeno nwnen wird. Zu dieser 
Sitzung werden mindestens 10 
bis 12 Vertreter aus Israel kom- 
men, und diese „Massenreise" 
stellt kein gutes Beispiel ange- 
sichts der in Israel mit solchem 


Mehl Seher Mann, unser Bruder, Schwager und Onkel 

ADOLF STIEFEL 

fr. BarimB 

fct von uns gegangen. 

fr n N ame* der Fantifie 
ELSE STIEFEL, geb. Nafina. 

Ke Beerdigung findet heute, 19 Jfowmber W74, um 
2JQ Uhr mchmu, auf dem neuen Friedhof in Rechowot 

«wtt. 

A uto bus vom Hhbm Harfstr. 97, Secbowot, um 
Uhr nachm. 


köhnte, wodurch betrfchtliche 
Ersparnisse erzielt werden wür- 
den. 

Der Korrespondent gibt auch 
die Meinung amerikanischer 
Kreise wieder, die dringend emp- 
fehlen, dass Hnanzminister Ra- 
binowitz bei seinem geplanten 
Amerikabesuch (zwecks Aus- 
sprache mit dem USA-Finanz- 


Etfer propagierten Massnahmen i mirester Simon) möglichst we- 


zum Einsparen von Devisen dar. 
Die .Kritiker in den USA sind 
im übrigen der Auffassung, dass 
man die Sitzung des Ausschus- 
ses der Jewish Agency ohne 


nssm 

an; 

!EII 

SEN 


nig Helfer and Beamte mitbrin- 
gen solle. 


det, das das bisherige Eotwick- 
, luagifagfe-Stonsgasetz ablöst. 
Das alte Gesetz war bereits En- 
de 1973 abgelaufen. 

Kapitalanlagen in Entwick- 
lungsländern werden jetzt durch 
eine Art Steueretundung (steuer- 
freie Rücklagen) gefördert, die 
I jedoch nach sechs Jahren auf- 
gelöst werden müssen. Bei In- 
vestitionen, die zur Schaffung 
von vielen neuen Arbeitsplätzen 
führen, ist die Aoflösucgsfrist 
für 12 Jahre bemessen. 

Für die 25 ärmsten Staaten 
der Welt beträgt der RDcüagea- 
satz 100%, für andere Entwick- 
lungsländer dagegen nur 40%. 
Begünstigungen - im Bereich des 
Fremdenverkehrs shtd gestrichen 
worden. Als neue JSntwick- 


. Bekanntlich wurden in 
— letzten Jahren verschiedene Pro- 
jekte io Israel mit Hilfe des al- 
len devfxrben Entwicklungshilfe^ 
Steuer gesetos finanziert. Ein 
Teil der Gelder, der Israel Cor- 
poration wurde auf diese Weise 
aufgebracht, auch der von Ignaz 
Bubis geführte Hotelkonzenf 
.Xaromme” stützte rieb anf Mit- 
tel, die ans diesem Gesetze her- 


kamen. ln Zukunft gib! 
für Hotdbauten keine 
stfgungen mehr aus Deui‘ 
den ! bei anderen Investition- 
tat können nur 40% au 
nung der gesamten lnves 
als Steuerritckldge in E 
fand benutzt werden. Bisl 
j-fe-mao angenommen, da s 
einen Vergünstigungssatz 
Prozent erhalten wird, i 
schloss des Bundestages 
iedoch auf 40% her 
drückt. 


KINOPROGRAMM 


• Kaufe gebrauchte und antike 
Möbel, Nachlässe und Hans- 
haltsaufiösungen. Tel. 472796, 
Cohen. 

• Philipp der Fachmann: Kau- 
fe gebrauchte Möbel, Frigidaire, 
Antiquitäten, Telefon 867494; 
abends: 873223. 

w Zahnprothesen Express-Repa- 
raturen in % Kunde. Zahnlabo- 
ratorium E. 2Lackennann, Tel 
Aviv, King George Str. 5, Te- 
lefon 282429. 

• Bei JDiron-Dirot 0 noch eini- 
ge Wohnungen und Cottages 
zum Vor-Ab wertungs-Preis er- 
bähkh. Natania, Heizl 30, Tel. 
053-25195 — Klar Saba, Wriz- 
mann 66, TeL 927541 — Raana- 
na, Adiusa 100. TeL 921963. 

• Mobilstes- Zimmer za ver- 
mieten, nur an altern, kultivier- 
ten Herrn. TeL 240074, Zafou- 
Td Aviv. 

JERUSALEM 

• ESternheim in Jerusalem sucht 
dentsdoprediende KrahkenpSe- 
gerin für nachmittags. Antwrar- 
ten erb eten an POB 2045, Jern- 
saJem, Nr. 362. 

HAIFA 

• Qi* des GoldeuenAltera auf | 
Am» gärm f L SofittdÖld COLÜ- 
iwmflqr Center. Heute flachmit- 
tag, 4,15 Uhn Hans Landsber- 
ger (FtHUm), Haifa: „Ffo fcradi 
eririrt das Oestorricfa von heu- 
te”, <Sats wiTftnmmca, ^ 


TEL AVIV 

ALLENBY: Tbe Stieg 
BEN JEHUDA: Reigen *■ 
CINEMA ONE: Casablanca 
CINERAMA: My Name is 
Shanghai Joe 

CHEN: The Nelson Affftire 
DEKEL: Cai and Mouse 
D" r VE-lN: 5.00 Woody VVoxt- 
pecken 7.15 — 9A5 Watch 
ont we are Mad ■ 

ESTHER: The Exo reist 
GAT: American Graffiti 
GORDON: Der Passgänger 
HOD: Gold 
LIMOR: Rumäne« 

MAXIM: ’ y Darling Slave 
MOGRAßl: For Pete's Sake 
OP EUR Swedisb FTy Girls 
ORD AN: Shell Follow You . 
Anfwhere 

ORLY: SJfPdrY*S 
PARIS: Tbe Effect of Gamma 
Rays cm Man in tbe Moou 
PEER: Sleuth 

STUDIO: La moutou enrage 
TTSELET: Adam 
TF 7 AVIV: Dirty _Maiy CtBf 
Larry 

ZAF >N: Deux~ Ho mm es 
Ja Vflle 


HAIFA 


RAMAT GAN 


KIND LILLY: 7.10 und 930 
Blazing Saddles, 4. Woche; 
4.00 Uhn Ufcomme ouiiestre 


AMPHfTHEArRE: Butch 
Cassidy and the Sundanoe Kid 
ARMON: The Contract 
ATZMON: Ihe Exorcisr 
C^HEN: Paper Moon 
MORIAH: For Pete’s Sake 
MIRON: The Enrage Wang-Yu 
ORAH: ^*P*Y*S 

ORD AN: Jeremiah Johnson 
ORION: The Last Decamerop 
ORLY: Charlie and. a Half 
PEER: Avanti 
RON: Cmdereüa Liberty 

SHAV1T: La Horse 


I 


JERUSALEM 


AR NON: Desperate Cbaracters 
CHEN: Tbe Man with Two 
Heads > 

BABIR AH: Gold 

JERUSALEM: Serpioo 
ORGDL: UEmmerdeur 
SEMAD AR: Paper Moon 
RON: Avanti 
ORION: The Exoreisi * 

ORNA: La nuit americaine 
EDEN: Sugariand Express 
EDISON: Goaulden Yaialüar- 
MTTCHELL: Flvo Sons of 
Bäche* 


DER VERBAND EHEMALIGES- OBERSCHLESJER 
gratuliert aeinem Vorstandsmhgliöd, 

Heim SAL0 KARLINE* 

Tri-Arö, fr. Kalowitz, O.Si 
aan 65. GEBUB3SXAG ItmVjn *1X0 TP 


' WIR SUCHEN 

DEUTSCHE STENOTYPISTIN 
oder Herrn fner 

Wir bieten gute Bedingungen 

UN IT EC Ltd. Industrie ßedart, Tel Aviv 
Hascharonstr.19 (Nähe Tachana Merlra-nj Tel. 30128. 32 


I 


I 


II 


Israeteeniram des Internaikmslen 
Theater-Insüfnfs — ITI 

BITTET HIERDURCH 

die geladenen Gaste, die Theaterfreunde, 

welche zum Max-Reinhardt-Gedenkabend kan 
und keinen Platz im Saal fanden 

UM ENTSCHULDIGUNG 


SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 

Cteffirigwt und musikalischer Berater LUKAS FC 

ABONNEMENTKONZERT 
Serie Nf. J — „All osd Neu” 

Dirigent: MENDI R0DAN . 

Solistin: UD1A MORDKOYICCL, VbBw 
Programm: . 

COR FT J j — Sarabande, Gigue, Badmerie 
SCHOSTAKO W rrSCH — Ykdiukomaa 
BACH — S tate N r. 4 

BORIS BLACHER — Vacstionst ant eh Thema 
vtm 


DIENSTAG, 19. NOVEMBER 1974» &36 t&r * . 
JERUSALEM THEATER 

Karten cahalffidt an der Kasse des Juusalem Tbefß ' 
und bei 

Brtnfrripmg ffir SriuVnlha Ln Büro des W*» . 


\ 
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Dienstag, 11 1074 


Insere Armee bt sowohl nach 
“ctianeüen als auch nach 4er- 
riellen Gesichtspunkten orga- 


, irt. Während früher und vor nanot und in 4 *** Rang eines ( Wie —och immer, zu einer Zeit, 
• / in den AnfSngcn unserer Alu£\ erhöbe®. .•‘Vor kurzem war- .als die . vorangegangene Füb- 
, iw der territoriale Gcodits- de er ..mit -der Führung des Be- ! rungsgeneration bereits leitende 
tt vorherrschte, nahm-' die fiehlsberejches Süd betraut. . [Stelhmgeti in der Armee beklei- 
. ^■'amsaöon nach funktionellen „Kotti" studierte an der Tecb-jdete, waren die beiden' noch 
^chtsptmkteo un Verlanf der nächrb Hochschule in Rfa^fa . Tn wert entfernt von dem Höhe- 
re einen' ..immer breiteren der Armee absolvierte er den* pontt ihrer militärischen Lauf* 
m eitL Trotzdem ist die Ar- Kura flbc Ttnta4iv >r>«iimmW<i» T y tfl n -^ , h<»KOT | welchen sie wahrscheinlich 
^ noch heute noch in territo- ten. nnd später die Stabsschuk. 

CMlrSSt« Sm.m V Befehlsbereiche (Pifcnd) ZumZweck seiner. nnKtärischeai 
•f v •" |eteöt, an deren Spitze je ein FortbÜdtntg wurde’ er an die 

Kriegsschule in'.-Psns geschickt 
und späten absolvierte ..er in 
Fratdcreich auch das Stabs-Col- 
lege. Er ist verheiratet und Va- 
ter einer Tochter und 
Sohnes. 





ISRAEL NACHRICHTEN *710^ 


^-SONDERSERIE: Unsere nm Ameeleftimg (III) 

lie Kommandanten der drei Befehlsbereiche 


- Vom nmatm 
MWifctwr tsp iwtaitm 


eines 


jetzt, als Kommandierende Ge- 
nerale, erreicht haben. 


damalige Tit-Aftrf: (Brigadier) 
- mandiercoder ‘Genend (Ahif Iona Efrat znm -Komm andieren- 
d) steht. Die Befehlsberw- <*«*' General des Befehlsberei- 
r änd tirehf pur.für die .ihnen Mitte eumunt und in den 
’ '-"stellten Telle d« Sfaatege- Km« eines Aluf : «hoben. Das 
-* 5 und der besetzten Gebie- Glßci: Rollte es, : dass Alnf Efrat 
-»antwortlich, sondern auch ™ cbt «rfart. -nach Uebernahme 
'• I. fie Kriegsvorberritnng und ^ Kommandos aktiv in die 
■3 -jsfühmng , an den estspre- Kämpfc . des ‘- Jom Kippv-Kne- 
len Fronten. Die ges eingrdsfen, musste und io (£o 

"etzten Krieges hat gezeigt, *’ W «ein Schick- 

j- c i| fiese Or gBnMriop i rfKTn n tei- jenes von Alnf 

t II I U |/#L IliRfr»» M« 1 ** md es weiden Gori^i, welcher ebenfalls tanze 
veraefcedeue^ereiö- 
mSghchkerten erwogen. 'So 
... | I ... . .».f -cMog Ahrf (Generalmajor) 

il i ‘ 1 * I il \ Wrik) Scharon seiner- 

*1 1 1 I II t ^.Uiüjor, die Fekhrnppen einem 

an Oberkommando zu un- 
f| t $* Hsft Uen, welches er. zn über- 
cn berat war. Dieser Vor- 
S wurde jedoch abgelehnt 
; c IsO bestehen auch beute noch 
.■^territoriale Befehlsbereiche 
: la Vor*, und .Nachteilen; 
e dieser Orgamsatio h sfi orm [ 

|eä sind. Im folgenden so&j 
. wauden, die drei kom- 
•fejendcu Generäle der Be- 
ta* daizMfafien. . 


ALUF RAFAEL (RAFTJL) 
EIT AN 

Es gibt acher in unserer Ar- 
mee viele, welche nicht wissen 
wer Alnf Ejtan ist, aber es gibt 
wohl keinen, für den „Raful 
nicht ein, Begriff Ist — ja, fast 
ALUF JONA EFRAT ’ j möchte man sagen: eine Institu- 
Eine Woche’vor Ausbruch des tiou. Für die meisten ist nämlich 
Jom Kippur-Krieges wurde der (der Alnf Rafael Ejtan eine- un- 
bekannte Grösse, . aber ^RafnF 
ist für alle der Inbegriff -des 
Fallschirmjäger. Seme Soldaten 
nflegten von Sun zu sagen: „Ra- 
fol ist mehr Faüschinn^ger als 
wir alle anderen**. 



ADAM* 
wdcher. in der 
ncAnnee nur als .J&rttf 
pt Ät, befehligt den Kocu- 
bberek* Süd. „Katti", des- 
Geachtsfarbe und 


- :. AM. Jew Eta« 
EMmpahdiecender General 

. 'ca*;» * - Mitte 


Jrifcntkl ^Kutfi” Adam 
tBpäjfijxoäex General SBd 




warzes Heer die orienta- 
AbMflfiiiirnng verraten, 
rUj^it Th iglüA merkwfirdi- 

„ , Adamowitsch und der 
- ' ” ’ ' ' jSnasne Adam ist emeHe- 
^ ^ UV dieses Namens.. Je- 
»Adam wurde . im Jahre 
*0 ^ n Td-Aviv geboren nnd 
^ , t Staatsgrfindung aktives 

T d der Hagana. • Mit Er^ 

? der Armee erhielt- er 
. r unmando über einen' In- 

zng. Ln Sinai-Fel d 2 ^g 
jfc- er eine • Aufklärung»- 
nnd im . Secbsta ge-Kri eg 
' bereits Befehlshaber, tä- 
igade. Nach Beendigung 
. .^cWznges wurde er zum 

• . ef des Befehlsbereiches 
r ernannt . nnd übernahm 

V ihre später das Komman- 
r dir berühmte Gtriaiü- 
l - * Als Chef dieser Briga- 

&>'' tte fast alle Vergel- 
tionen an .noseier Nord- 
ffährrad des sogea, „Zep- 
: r gskri^es’'. Dann wurde 

• 'S e Ka&aSei des Premfcz^ 
abkommandierf, aber 

sbracb des Jom Kippnr- 
t ehrte er in den Be- 
eich Nord zorüd: und 
f • " 'in dort wieder das Atet 
-i . 'wchefs. Int Februar 1974 
> l zum Kommandanten 




. s 


Zeit vch: 'Kriegsausbruch mit der 
Führung- eines- Befäilsbereichs 
betraut ;wttrde- • • • 

Alnf Efrat wurde .19^6 in Po- 
len geboren und waoderte mit 
aemen .Stau 1935 im Lande 
du. Vor der Staatsgcündnng war 
er bereits jn der Hagana tätig 
und während des Befreiungskrie- 
ges kämpfte er im Rahmen der 
bekannten Galani-Brigade. Mit 
dieser Brigade nahm er auch an 
Befreiung Ejlats teü. Er 
wurde im Befreiungskrieg zwei- 
mal verletzt Nach diesem Krieg 
bekleidete er eine Reibe von 
Staatsposten, zunächst in. der er- 
wähnten .Brigade lmd. spater im 
Befehlsbereich Nord. 

Im Jahre 1956 wurde Efrat 
m die Stabsschnle abkomman- 
diert, .aber mit B^mn des Soai- 
Fddznges kehrte er tot Truppe 
ynriV’l r und «abm mdi Anteil 
an der 'Ezoberimg von Scbarm- 
e-SchejclL Nach Beendigung des 
Feldzuges kehrte «• in die Stabe- 
schule zurück, absolvierte sie 
und im Jahre 1957 übernahm er 
den -Bef ebl über ein Bataillon 
der ,. GoJani-Brigade. Im An- 
schluss daran kehrte er als In- 
«troklor in die Stabsschnle zu- 
rück imd wurde dann in den 
Geiieralstab berufen. 

Ln Jahre 1962 besorfrte Efrat 
die Stabsschule in den Vereinig- 
ten Staaten und nachdem er 
eine zeitlang in der Operation»* 
abteüung äes Generalstabs tätig 
war, wurde er zum Komman- 
danten der Gplani-Brigade • er- 
nannt. Ln Sechstage-Krieg be- 
fehligte er diese Brigade bei der 
Eroberung der Golanhöhe. Nach 
diesem Krieg kehrte- er in den 
Geueratöab zurück und dann 
wurde er in den. Befdilsberacb 
Mitte' versetzt, wo er an der 

TtnioristenbeKmFfring aktiven 
Anteil nabtp. . 

Aluf Efrat ist verhe&alet imd 
Vater von. dra“ .TScbtern. Die 
ähestc Tochter. tfente ab Offi- 
zierin sl der Armee. 

AAbIWi wie Alnf Adam g6- 
hört Alnf Efrat eäoer neuen Füb- 
rnngsgeneratkm der Armee «n. 
Das drüefa ' stdi. mefat so «dir 
aftenhäsög aas imd andi nk*t 
hi der imftÜ& äiBft Erfahrung; | 


Dieser harte, oft verletzte und 
längst zur sagenhaften Gestalt 
gewordene Fallschirmjäger ist 
»Ansagen einer der wenigen 
Ueberreste jener Generation von 
Falb chirmjäger-Kotn man danten, 
welcbe dieses Korps zn dem ge- 
macht haben, was es heute ist — 
der Inbegriff von unerschütterli- 
cher Kampfmoral, von unbe- 
dingter Pflichterfüllung und von 
*rane zu den Kameraden,- die 
keine Grenze kennt. 

' Rafnl ist natürlich nicht als 
Führer von Fallschirmjägern ge- 
boren. Er ist — wie viele an- 
dere unserer T rup peukomman- 
danten — ein .Afoschawnik’’, das 
heisst also: ein Bauernsohn. Er 
wnrde 1929 in Tel-Adaschim ge- 
boren, absolvierte die Mittel- 
schule nnd begann an der Tel- j 
Aviver Universität Orientalistik 
und Kri e gs g eschichte zu studie- 
ren. Mit -17 Jahren trat er be- 
reits denv Pahuach bei. Im Be- 
freiungskrieg kämpfte er im 
Rahmen der Palmach-Brigade 
„Harer imd im Kampf In Ka- 
tamoo wurde er zum ersten Mal 
verletzt. Er war damals Kom- 
mandant eines Zuges, welcher 
an dem berühmten Kampf um 
das Kloster Saint-Srmon teil- 
nahm. Jahre später resümierte 
Rafnl diesen Kampf in seiner 
trockenen, fast erbarmungslosen 
Art „Wir waren 150 Mann, als 
wir gegen das Kloster vorgingen. 
60 von uns kehrten von dort auf 


nnd kehrte auf den Hof seiner 
Eltern zurück. Es war ihm aber 
nicht beschieden, das friedliche 
Leben eines Bauern zu führen. 

Im jkiuiä'1951 kam sein Bri- 
garie kn mTnBTiriant, der damalige 
Sgan-Aluf (Oberstleutnant) Je- 
c&eskel Panet, nach Tel Ada- 
schim und' holte Rafnl in den 
aktiven Dienst zurück. Rafnl 
wurde zum Operationsoffizier 
der Brigade, aber ab sein Vater 
erkrankte und der Hof -zu ver- 
fallen begann, da wusste er sehr 
genau, wo er hingebört: er ver- 
üess die Armee und kehrte m 
seht Heimatdorf zurück. Die we- 
nigsten ‘ wissen, dass er sozusa- 
gen auf ^adminis tr a ti v e m Weg” 
zu den Fallschirmjägern gelang- 
te. Er hatte vorher schon einen 
FaUschinnspringerkuis absol- 
viert und während er seine Fel- 
der bebaute, wurde er ab Kom- 
panie-Kommandant der Reserve 
in ein eben errichtetes FaB- 
schrnnjäger-Bataülon ein geteilt. 
Ln Jahre 1954 kam es zur Ver- 
einigung der Fallscbmnjägerrfh- 
h eiten mit der von Ariel Scha- 
ron im Jahre vorher errichteten 
Kommandoeinheit „101”. Der 
Kommandant des neugebildeten 


Marokkos Jaden geht 
es nicht schlecht 


An der vormals in g*rw Nord- 
afrika berühmten Thora-Schule 
im marokkanischen Meines si nd 
Tür und Läden verschlossen. 
Schnell ist der Wagen für ein 
geschwindes Photo geparkt, doch 
erweist sich die El« ab über- 
flüssig: Die auf dem kleinen 
Pflasterplatz mnherfaocfcendcn 
Marokkaner finden gar nichts 
dabei, dass eine jüdische Schale 
photographiert wird. Nicht ein- 
mal der Verkehrspolizist an der 
Ecke erwacht ans seiner Teil- 
nahmslosigkeit. In arabischen 
ländern, die Israel näher Hegen, 
ging das nb so gemütlich. Davon 
ermutigt, klopft man ans Tor 
unter der hebräfeeb-arabtseb- 
franzSsbchen Aufschrift. Uner- 
wartet rase?* wird die Tür eben 
Spalt geöffnet, dann aber schnell 
an fg erissen, ab der Schulmei- 
ster, ein stattlicher Fünfziger mit 
olivenbrauner Gesichtsfarbe nnd 
Süberf&den im schwarzen Haar, 
den vom Info nn&tioasmmiste- 
rin in Rabat ausgestellten Aus- 
weis erblickt. Wie die meisten 
Gend-rmen an den Sperren der 
überiasdstiassen hält auch der 


Thora- und Talmudmeister von unsichere Zeit von 1971 bis 


Meknes die Pressekarte für rin 
Polizei dokttme oL Was ein efar- 
fürc" 'rer Besuch an einem der 
früheren Zentren jüdischer Reli- 
giosität u- ' Geisteslebens im 
Magh i werden sollte, gestaltet 
sich in den Angeh des Lehrers 
und des halben Dutzends der 
ihm verbliebenen „Talamid” 
(Schüler) 7 . einer obrigkeitli- 
chen Inspektion. 

Alle Beteuerungen des Gegen- 
teils nützen nichts, der Schullei- 
ter unterstreicht in einemfort 
den rein religiösen Charakter 


1973, ab die libysche Rundfunk- 
Propaganda die Marokkaner ge- 
gen König Hassan aufzu wiegeln 
versuchte. 

Diese Sorge ist selbst in der 
Hauptstadt Rabat zn spüren, 
wo die jüdische Oberschicht nach 
wie vor den guten Ton angibt. 
Und während im HiltOD-Hotel 
vor ' i Stadtmauern- Ende Ok- 
tober die Gipfelkonferenz der 
arabischen Führer über 'die 
künftige Haltung Israel gegen- 
über beriet, war der nahegcle- 
gpnr Tennisplatz von entzücken- 
den Mädr* der jüdischen Ko- 
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des Unterrichts nnd die Erge- 
benheit d-r marokkanischen Jo- 
den für Seine Majestät, König 
Hassan II.- Ohne einen einzigen 
Psalm oder ein Zitat ans der 
V'riro» gehört zu haben, ver- 
lässt man die Schule von Mek- 
nes, während die Klasse - arabi- 
sche Lobsprüche auf den Herr- 
scher rr itiert. 


„Mhdttfaptaf Arafat vor to UN : 
Aach wie so tr üge risch dod seine Worte— 


Dabei haben diese gar nicht 
so unaufrichtig geklungen, und 
m der Tat stritt nnd faßt die 
Zukunft der marokkanischen Ju- 
den, deren reiche Geschichte von 
H ’n Zafrani eben erst (1971) 
90 färb!, dargestellt wurde, mit 
der ■ n politischen Stabili- 
tät rm äuss ersten arabischen W f 
s..n. Die für alle arabischen 
Jeden verhängnisvplläi Jahre 
1948, 1956 und 1967 haben in 
R’ar fcko keine solche Äb«r*n- 
dennu welle zur Folge gelebt 

wenn man von französischen 

Staatsbürgern mosaischen Glau- 
bens nach der Unabhängigkeit 
des Landes abstellt — wie die 


lonie ir Anspruch genommen. 
Ruft man aber nach dem noch 
ans dem Jahr 1971 stammenden 
Telephon buch eine Reihe der 
darin veraririmeten jüdischen 
Arzte, Rechtsanwälte, Finnen 
oder Staats -mgestellten, so mel- 
den sich für gut die Hälfte “t- 
zwischen Marokkaner anf den 
Nom iern der Abgewanderten. 



Alnf Rafael JRafnT Ejtan 
Kommandierender Genaal 
Nord 


i wdcbs <&e .beiden in ihrer Ar- 
UKtrogpea na Siwf *• medaxzfere e r w or ben haben. 


ihren Füssen zurück, 70 worden 
auf Tragbahren znrückgebracbt 
und der Rest kehrte nicht zu- 
rück." Man muss sich jenen 19- 
jährigen Bauernsohn vor Augen 
halten, welcher den aritannungs- 
losen und auch aussichtslosen 
Kampf am dieses Kloster mit- 
machte und sicht den „alten 
Fallschirmjäger Rafnl, welcher 
darüber berichtet. Als die Pal- 
mach-Kompanie in Sajnt-Simon 
völlig abgeschnäten kämpfte, da 
war es nicht die Hoffnung auf 

den Sieg, sondern der Wunsch, 
nicht lebend in die -Hände der 
Araber za faüeu, der die Kämp- 
fer beseelte. Die völlige Hoff- 

nnngslosigkeit, welche mit dem 
plötzlichen Rückzug der Araber 
zn doem vÖIUg thj erwarteten 
Sieg führte, muss 'die Ueberj©* 
benden jener Kon^janie. zutiefst 
j-beein druckt haben. Jedenfalls tat 
Rafnl na<^i Beendigung des Be- 

freiongskrifiges das für firn Na- 
füriiehe; er zog So Uniform ans 


Bataillons, ^\rik” Scharon, 
schlug Rafnl vor, als Kompanie- 
Kommandant in den aktiven 
Dienst zorückzokebren. — Wie 
schwer es Raful fiel, seine Fel 
der nod semen_KubstaU zn ver- 
lassen, kapn man daraus 
hen, dass er lange Zeit hindurch 
sehme Dienstvertrag mit der Ar- 
mee jeweils nnr nm einen Mo- 
nat verlängerte- Er nahm an den 
Vergeltungsaktionen teil, welche 
damals die Fallschirmjäger jen- 
seits der Grenze durchführten 
und bei einer dieser Aktionen 
wurde er znm zweiten Mal ver- 
letzt. 1955 wurde er znm Korn 
mandanten eines Fallschirm jä 
ger-BataiTlons ernannt nnd lan- 
dete im Sinai-Feldzug (1956) an 
der Spitze dieses Bataillons beim 
Mitle- Passes — der erste Kampf- 
emsatz der Fallschirm jäger ans 
der Luft 

Es dürfte wohl der Sinai-Feld- 
zug gewesen sein, welcher Raful 
endgültig davon überzeugte, dass 
sein Platz unter den Fallschirm- 
jägern ist und nichr auf dem 
Bauernhof. Raful absolvierte im 
Jahre 1958 die Stabsschnle und 
wurde zom stellvertretenden 
Kommandanten einer Fallschirm- 
jäger-Brigade ernannt Später 
ging er für ein Jahr nach Ame- 
rika zur Vervollkommnung sei- 
ner militärischen Ausbildung. 

Nach seiner Rückkehr wurde 
er in die Operationsnbteilnng de< 
General stabs berufen und absol- 
vierte dann den ersten Jahrgang 
unserer Akademie für nationale 
Sicherheit Tm Sechstage-Kriege 
führte er eine Fallscb inniger- 
Brigade und obwohl er wieder 
verletzt wurde, waren seine Fall- 
schirmjäger .die ersten, welche 
den Suezkanal erreichten. 

Im Jahre . 1969 erhielt Raful 
das Amt des General Inspekteurs 
der Infanterie und der Fall- 
schirm fä ge r. Mit dieser Ernen- 
nung wurde er m dee .Rang ei- 
nes Tat-Aluf (Brigadegeneral) 
erhoben. Im Jom Kippur-Krieg 
befehligte Rafnl eine Division, 
welcbe auf d. Golanböhe kämpf- 
te. Nach dem Kriege avancierte 
er znm. Alnf (Generalmajor) nnd 
kurz darauf wurde er mit der 
Führung - des Befehlsbereiches 
Nord beauftragt. Rafnl ist ver- 
heiratet nnd Vater von vier Kin- 
dern. 


Fnlbrlght warnt «r Atomkrieg nm Israel 


Der Vorsitzende des Aussen- 
politiscbeu Ausschusses im Se- 
nat, William Fulbright, hat die 
Ansicht vertreten, dass, im Na- 
hen Osten die akute Gefahr ei- 
nes Atomkrieges bestehe. In ei- 
ner Rede im Westminster Col- 
lege in Fultwn (Missouri) erklär- 
te er. die einzige Alternative sei 
eien schnelle, durch . Verhand- 
lungen erzielte Lösung des Nab- 
ost-Konfliktes. 

Fulbright sagte: „Israel ver- 
schleppt die Dinge offensichtlich 
nnd hat nichts Konkretes im 
Sinn ausser, von den Vereinig- 
ten Staaten ;o viele Waffen und 
so viel Geld wie nur möglich 
zu erhalten und zu versuchen, 
das Unvermeidliche hinanvnzö- 
gern.” Die Existenz Israels kön- 
ne nnd solle gesichert sein. 3ber 
innerhalb der Grenzen vor dem 
Junikrieg von 1967 und gestützt 
auf Großmacht-Garantien «owie 
insbesondere auf einen binden* 
den Verti-g mh den USA. 

„Um ganz offen zn «win" «lit- 
te Fulbright, ..die USA haben 
so viel für Israel getan wie ehre 
Nation für eine andere nur ton 
kann. Wir. und wir allein haben 
es möglich gemacht, dn* Israel 
als Staat existieren kann D» 
es doch sicher al« Graenleisrnns 
nicht zu vid verlangt, dass I« 
rael Ostjeru*alem nnd Wr-rjm- 
danien aufgibt, um eine Kette 


von Ereignissen zn durchbre- 
chen. die uns alle mit dem Un- 
tergang bedroht.” Wenn man 
nicht zu einer Nahost-Lösung 
gelange, so werde die Folge ein 
neuer Krieg sein, die Verwü- 
stung Israels, möglicherweise ei- 
ne nukleare ‘'^itfroniation Ame- 
rika-Russland imd auf jeden 
Fall ein neuer ruinöser Üet 
Boykott, det zu einer neuen gr*>s 
sen Weltwirtschaftskrise führen 
könnte.- 


Np dieser Sorge ist es die 
Hoffr mg der - marokkanischen 
Juden, dass es von seiten ihrer 
arabisch Mitbürger so gut wie 
keinen Antisemitismus emotio- 
neller oder politischer Art gibt. 
Die Unterscheidung der „hohen 
arabisch«**! Politik" zwischen Ju- 
den und Zionisten ist in Ma- 
roi ' s auch im Alltag geläufig. 
Eine Ausnahme bilden nur klein- 
bürgerliche Kreise, wo der Be- 
ruf*'" segen die tüchtiger" a 
Juden die Hauptrolle spielt. 
So konntv-o sich m Marrakesch 
zn Füsse- des Hohen Atlas der 
Kutscher nicht verkneifen, in 
wilder Fahrt durch das Judex- 
viertd zn rasen und mit der Peit- 
sche wütend in jede Geschäfts- 
tör zn knallen — . vid bessere 
Geschäfte als sonstwo in der 
Stadt. 

Die eir r *che Bevölkerung und 
ebenso dir Intelligenz kennen 
: je£r 'leir* 1 Vorurteile den 'u- 
den gegenüber,- ebensowenig 
fromme islamische Kreise. Die 
Sozialist« ' * Istiqlal-Partei ist 
heute m stolz darauf, dass 
sie keir? Regierung ohne iüdi- 
«che ’ ’inister gebildet hat und 
ich ie, v*v jüdische Imellek* 
luellr * ‘ rokkos zu ihren pro- 
filierten Mitgliedern zählt. 


Frankreich 
gewann im Bridge 


Bei der Europäischen Bridge 
Meisterschaft in Herzlia gewann. 
Frankreich (276 Punkte) die otf- ( 
fene Serie vor Italien (274 Punk- 
te) und Norwegen (266 Punkte). 
Israel gelangte mit 191 Punkten 
auf ■ den achten Platz. Frank- 
reich nun Edropa bei den 
Weltmeisterschaften im nächsten 
Jahr vertreten. 

In den Damenserien gewann 
Italien mit 207 Paukten zum 
fdritten Mal die Meisterschaft, 
gefolgt von Frankreich (169 
Punkte) and Schwelen (165 
Punkte). Israel gelaugte hier mit 
102- P unkten auf den elften 
Platz. 


IN BERN 

Wenn Sie aut Wroierferien in d"T 
Schweiz *iind. lassen Sic «ich 
BERN nirhi enicchen 
Bezaubernde^ Bern das Sic 
mit det aemüriu-hen Aimr» ,- phäre’ 
liebenswürdige i Menschen und 
Europäischem (‘harnt umgibt, 
wo All und Neu reizvoll 
zusammenkomml: I andschati, 
Archirektui. Kun«* Unterhaltung 
und . . Finkhiile 

lm Bellevue Palace, ttem i—rten 
Hotel dei Stadt, erwartet Sie als 
Israeli ein echtes unö herzliche* 
Willkommen — und wenn Sie 
am Chanoka tu uns kommen. 

'* fühlen Sie. sich erst recht wie 
zuhause: I ichtenri : nden 
. traditionel le Chanuka 
Spezialilnten wie ..I atkes 
und .^uiganiot" und das 
erwärmende (ietiihi uniez 
Freunden zu sein. 

Sonderpreise JOr (iäsie 
aus lsrael ; 

BELLfcVUfc PAI-ACE 

HOTEL, BERN 

Reservieren Sie 
durch Ihren Ketseageulen 
oder Svrissair. 
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Die braunen Freunde Europas 


DER EONFLIKTBERG 


ln die Briefkästen in Paris, Von KURT KAISER-BLOTH ropas” haben Ortsgruppen in Religiöse Föhrer der Modems Von Dt. WALTER ZaNDEK g<= anderer Oiaobcns^md 

Brüssel, Rom und in Luxemburg ... Madrid, Valencia und Bareelo- |md des Judentums sprachen sich _ , s<±afien am Besuch der Gegei 

(Hauptstadt des gleichnamigen der angewandten politischen Pa- na. Sie halten sogar Versamm- letzthin - an einer Ko n ferenz, in Pels^ndom (die beide innerhalb Dies wurde auch von der Regie- za hindern, aber dass das t 
Grossherzogtuins) flattert zur ihologje. Sie sind bereits rund Jungen ab, in denen es oft höchst Lo avain Ober den Status der Tempdbezirks liegen) allein nmg niemals beäzitten, wenn {einige Recht zur Oeffnung ui 

Zeit ein seltsames Blättchen, das 9 Jahre alt, denn sie wurden turbulent und aggressiv zugebt, heiligen Stätten der Moslems in ausschliesslich in den Häa- auch diese Gottesdienste und ge- Zulassung ihm. dem Moslen 

Viersprachig in En glisch^ Spa- am 22. August 1965 in Augs- Diese Versammlungen stehen Jerusalem aus. Die Situatwn für den der islamischen Behörden, memsame Gebete iambslb des sehen Rai, z ast ch* . 

nisch. Französisch und Deutsch bürg gegründet. Es war ein Bäk- unter dem Stichwort: „Hunde, diese Stätten ist ganz anders eis Bezirks nicht erlaubt. 

abgefasst ist. Als Verfasser des kerdutzend, das aber sozusagen Juden. Schwarze und Zigeuner f^r diejenigen der Christen. Beide Gebäude^ wurden aufs Heute sind rs^iSse Frag' 

Flugblattes wird ein Verein an- internationale Karriere gemacht sind unerwünscht!* Christen und Juden messen Genaueste respektiert und Israel Dieses «Red» wurde ma sehr wichtig geworden mnerha 

gegeben, der sich „Die Freunde hat Während die deutsche Quel- Es gibt zwei Ortsgruppen der nicht den genau gleichen Plätzen kann n»*t einer Vcriecmng ib- Prinzip auch vom Obejsteu Ge- des arabtsefa-jsraehsebeo Ko 
Europas'’ nennt. Das Flugblatt le notdürftig dahinsieebt und , -Freunde Europas" in England Heiligkeit, zu, Juden und Mos- ***■ kmKgtn Charakter beschul- richlsbof des Staates Iaaei an- fliktes. Es scheint ditoer an$ 

gibt weder einen VerantwortE- und weder leben, noch sterben (London und Southampton), lems aber erklären die gleiche digt worden. erkannt und zwar gemäss dem bracht, den geramlen Knmpi 

eben an, noch die bersteilende kann, sind die ausländischen Fi- Diese Ortsgruppen lehnen Kon- Stelle, den Tempelberg nämlich, . Jüdischen Recht in «r bemam- erneut zu . überprüfen. O 

Druckfinna. Aber eine Postfach- Haien relativ prosper geworden, takte mit den offiziellen faschi- ßjj. heflis im Rinnt» ihrer jewd- Doch all dies ist nicht die ten „Akte Tempelberg^ welche Schreiber dieser Zeilen gl.vj' 

. ... _*s , : . m m* Atihrnrf flnf. das and», altvik «»rtrSclicTie Receluneeil itoa i1»r 7nehmÄ_ rtür Twivh 


Chiffre. Eiste Ueberraschung : Die spanischen „Freunde En- stachen Mhu-Orgamsanonen «gen Religion, 

die Postfach-Nummer ist fiktiv. zählen mehrere hundert Grossbntomieas *■ Bcgrün ‘ 

Sie ist das Postfach einer Zeit- Mitglieder (annähernd 500) und danß: Diese Gruppen Es gibt keinerlei Abmachun- 

schrift für den Hühnennarkt. die Wer cini?e ^ ^kannte «te vom Judaismus fcorrupiea gen zwischen den beiden Letzt- 
sich nicht mit Europa, sondern Faschisten „von“ internationalem 11110 mehnre Chefs ^ genannten um die Situation zu 

mit Hühnchen und Hähnchen R eo omm£e". Einem allerdings fcaafte AgeT ? te ' n ** jüdischen bereinigen und keinerlei Regle- 
befnsst höchst zweifelhaftem. Leon De- Wrirtersräworung". mente wurden durch die Regie- 


ganze Antwort auf das anste-j allseits erträgliche Regelungen dass der Zustand, der zwi<«h 
bendc Problem. Für Moslems’ für die Aufrecht erhal tung von August und Oktober 1969 i 

herrscht hat, als nur die islar 
sehen Behörden das Kontrc 
recht auf Zulassung in den I 
zark ausübten, wiederfaergestc 

sind Moscheen nicht isoliert zu (Frieden und Ordnung schaffen werden sollte. 


Aber die Hühnermarict-Zeit- grefle, der ehemalige belgische Es gibt drei Ortsgruppen in nmg 


'JT betrachtende Gebäude. Der ge- und damit zur Vermeidung von 

oder mternatonale Körper- ,, . . I ,, 


2-» * .Ä * aSSSTÄl" *»***. Oberrabbinat ISS SS“ ~ ““ ” 

am n* rit ™ nür mde^en einHn bdsisch „ ^ 3«' AahängOTctaft gewiss ha in Ueberetattamra, not “ 

<*"?» * S”? 1 * - "**>> ** A* minimal in Wi«opa «- Tradition die gtsanna J^d mn da, Hasste ran Ha- Heügto«. verwWEctaut die, 

in Englisch, Französisch. Spa- fare der ehemalisen belgischen was mehr als 1700 Fanatiker- des Tempeibenrkes mit Ansnab- Iw™- D ; e jnad&che Regierung hat Vorschlages wOrde fcineswi 

■“"ich“” inSLiem mich nicht. ££ Bei dieser hanchdünnen Ba- Z ftbiet flr J^n ^ E? I 

mir genügt dm, Hngblatt Die ^ dMS ^ ch ^SrtehS äs «h besondem anf, dass sie klärt .»nfgrund der Heüigkmt *»*?*• H- 

Sfer tofie ffind“ w“ ?“ gr05S ^ ^ T* r i®” ^ Sn^hHt oSTwclches ym. den islann. Aten-Moschee im Angnst 1969 ^ Ä 

“ÄT- S* SSt Ä ÄÄrS -hen Behörden » «k 5 Mosiems ^ daher 

lern in ihrem Flugblatt zeigen mühen, die Welt in einen drit- und an unzählige Menschen ver- Mooro-Tor oberhalb der Hage- ^urd^ ^ 'f on ^ ^ Erichen Jahres M T 

die „Freunde Europas- wes „„ WelUtrieg an -ml“ sandL die JSfc haben wol- maner oBen und rwar für je- Verlemnng se me_r Heiligkert ^ a . OMte ^ entzündhamn Bmnnpunlt . 

Geistes sie srnd. Oder Ungei- sich am Nationalsozialismus len und nicht bezahlen. Eine dermann ohne Rücksicht auf <Ee au fRetob^. 1 ^ 

stes. .Das ist das Europa, von ^thciT. Ein weiterer Sym- Postkarte an die fiktive (oder religiöse Zugehörigkeit Eine all ihren KotBejoemm« all aufgebo 


«Freunde Europas’" 


. _ UH-UWU • sbU4 WUlCjU DJJU* fVOlAOIIC MI Ul» AUWUV« — | „ - 4 - . < _ 

dem Hitler und seine Häuptlinge palhiesierender> der zuzeiten nicht fiktive) „Hühnennarkt- Ausnahme bilden die Freitage K1 jw Moslemisdie Rat prote- ‘ " 

zu sprechen pflegten. auch mit Geld aushüft (Geld ans Zeitschrift'* — Pöstfech-Num- and die mohammedanischen Fei- erkannt. 4tfcrte j^-g gBSU1 ^ wieder- ftE BT U AH 

Zuerst erfährt man von die- £*»»8 sehr trüben Quellen) ist mer genügt, um eine ganze Flut ertage, wenn- nur Modems lJaBe3 chtct der Wanrnngen Zulassung mit der Begründung: WO Hl II UCHT IW AH 
ten freunden Europas", dass unvermeidliche .Mussolini- dieses Unterwelt-Schmutzes gra- durchgeäassen werden. ^ Haram-Brahk ist ei- 

die Joden, „trotz des Aderlas- Befreier” Skoreeny. der sich tis und franko ins Haus zu be- Gmcht auf dem ne einzige Mosche, alles r« da- WOHIN Sie auch imr 

ses von 1939—1949”, die Welt »*r aktiv in der faschistischen kommen. Die „Freunde Euro- Auf jeden Fall belast die bis- ne j beharrt, mit heilig." Der Rat fügte aller- gehen, verfangen Sie übei 

fester und unbarmherziger denn Internationale von Mahnoe” be- pas” geben sogar Werbe-Insera- hörige Regelimg die Verwaltung betretm und dings ergänzend hhizn. dass er TEKA KAFFEE. Er 

je beherrschen würden. Jedes ^*8*- te in gewissen obskuren Blättern and die Emtrittskontroüe zu den Te *2L„ ™ können, keirieswess gewillt seL AngehÖri- der Beste. 


WOHIN 


Land sei in ihren Fangen. Die 
Engländer seien am Gängelband Q 
des Zionismus. Königin Elisa- a 
beth hätte sich nicht gescheut 3 
als Christin eine grössere Spen- jj 
de für den „Keren Hayessod", S 
also für Israel, zu geben. „Dies jj 
Israel, das den christlichen >} 
Moslims das Blut aus den Adern S 
zieht”. Die Bundesrepublik | 
Deutschland sei „ansgeblutet”, | 
sie breche unter der Last der jj 
Wiedergutmachungszahlungru, 8 
die die .^hylocks” verfangen s 
würden, zusammen. In Wien c 
führe der ehemalige Rabbiner > 
Kreisky (D das Regiment und > 
nrissbraoebe die Sozialisten für | 
die schmutzigen Ziele der jüdi- ? 
sehen Welt-Iuteruationale. Selbst l 
Franco, der „einst so ehrenhaf- j 
te Caudiüo”, sei seiner Vergan- j 
genheit untren und ein Vasall j 
der jüdischen Wallstreet von » 
New-York geworden. I 

Weiterhin verlangen diese j 
JPretmdo Europas", dass „den | 
Juden, Negern und Zigeunern in > 
allen zivilisierten Ländern die j 
Staatsh ürgerech aft genommen \ 
wird”. Sie sollten mit einem | 
uniformen Hc nti t S tapapier ver- j 
sehen werden, das die Aufschrift: ? 

„Rand-Nom ad en-Infizicrungsge- | 
fahr!” tragen müsse. Was den \ 
.Aberwitz der Gleichheit der | 
Geschlechter” angebe, so sei das ä 
eine typisch jüdisch-dämonische ä 
Erfindung, um die Basen | 
des christlichen Familienlebens > 
zu zerstören- Die Frau sei die ^ 
von Gott gewollte ausgewählte | 
Dienerin und Magd des Man- ? 
nes und zugleich JErhoIung, c 
Ruheplatz und Spielwiese des > 
Kriegen nach dem Kampf...”. * 
Nachdem man von- diesem 5 
nicht giimifll sonderlich bösar- » 
tig, sondern eher komisch wir- , 
kendeu Irreinn Kenntnis genom- j 
me n hat, könnte man' meinen, J 
dass sich hier ein Witzbold ei- » 
nea etwas kostspieligen Sdierz > 
erlaubt habe. Einen satirischen j 
Streich, eine Parodie. Aber der * 
Schein trugt, »Die Freunde Eu- 
ropas" existieren in Heisch und l 
in Blot Und wenn ihre sozu- \ 
sagen. , intellektuellen” Ansdün- \ 
g famg en komisch wirken, so ist j 
die Könnt durchaus unfreiwillig. I 
All das, was sie fiebernd aufs | 
Papier fabulieren, kt voQkom- 1 
men ernst gemeint. jjj 

jDie Freunde Europas" sind 5 
kpma jSfeosrimdnDg am Rande j 


Die spanischen JFreunde Eu- rechtsradikaler Couleur auf. beiden Moscheen d-Aksa undldcrt 


könneml keineswegs gewillt sei, AngehÖri-l der Beste. 
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Schliesslich sei ich in mindestens vier laufenden 
Inszenierungen beschäftigt, von denen eine, Künnekes 
„Glückliche Reise”, ein aussergewöhnlicher Erfolg sei, 
und ans diesem Grunde müsse er mein Angebot 
ablehnen. Mein Vertrag hätte noch vier Monate zu 
laufen und die müsste ich in Darmstadt verbringen — 
arbeitenderweise, was ihn betraf. 

Mein zweiter Versuch, dem neuen Deutschland 
gerecht zu weiden, wurde genauso abgewürgt: Als 
ich versuchte, meine Wirtin durch eine zu ersetzen, 
die nicht den „Völkischen Beobachter” hielt, war das 
alte Fräulein so unglücklich, dass ich meine Koffer 
wieder auspackte. 

Die folgenden Wochen' vergingen wie gewöhnlich. 
Wenigstens äusserlich. Tagsüber Proben, abends Vor- 
stellung. Ich bildete mir aber ein, dass eine gewis- 
se Veränderung im Benehmen meiner Kollegen mir 
gegenüber stattgefunden, hatte. Die meisten gaben 
sich besondere Mühe, freundlich zu sein, was mich 
nervös machte. Sie sprachen lauter zu mir als zu 
anderen, hatte ich das Gefühl; als wollten sie si- 
chergehen, dass es bemerkt wurde. Vorher hatte man 
mich in netter Art und Weise ignoriert, so wie sich 
das für einen Anfänger gehört Jetzt benutzten sie 
jede Gelegenheit, mich za grussen und mich zu fra- 
gen, wie es mir ginge. Nur ein paar gingen mir aus 
dem Weg. 

Hitler war erst seit drei Monaten Reichskanzler, 
aber die grundlegende Veränderung, die radikale Re- 
volution, der Umschwung; der jeden einzelnen Deut- 
schen, Männer, Frauen und Kinder, erfassen würde, 
machte sich bereits bemerkbar. Jetzt, im nachhinein, 
nimmt man wie selbstverständlich an, dass alle Deut- 
schen sofort begriffen haben mussten, was Hiller und 
der Nationalsozialismus bedeuteten. Aber die meisten 
Menschen damals — solange sie nicht schon in der 
Partei waren — standen abseits, waren unentschlos- 
sen, sahen vorsichtig in die Zukunft, überzeugten sich 
rasch, ob die Taufscheine ihrer Grosseitem zur Hand 
waren, atmeten auf, wenn es so wa^ warteten ab. 


lasen die Zeitungen und hörten auf Gerüchte. 

Es gab natürlich" überall ein paar Leut ^ me ment 
kuschten, ohne zu protestieren oder zumindest ihre 
Meinung- zu sagen. Am Darmstadter Theater waren 
das, laut und vernehmlich, der junge und respektlose, 
zur Avantgarde zählende Regisseur Arthur Maria. Ra- 
benalt und sein Bühnenbildner Reinking, die keine 
Gelegenheit ausliessen, ihren Gefühlen Luft zu ma- 
chen. Besonders Rabenalt machte sich mit Wonne 
über eifrige und neuentdeckte Parteigenossen unter 
dem Thaterpersonal lustig und scherte sich nicht 
darum, wer «hn hörte. Zu einer Zeit, da täglich mehr 
Geschäfte, Restaurants und Klubs, die „unzuverläs- 
sig^ waren, geschlossen und gleich darauf .unter 
„neuer Leitung” wiedereröffnet wurden, kam er eines 
Morgens auf die Probe zum JEtosenkavalieri’, starrte 
die üppige Primadonna, Frau Kment, tiefsinnig an 
und flüsterte seinem Stab hinter der vorgehaltenen 
Hand zu: „Bitte mal herhören! Wisst ihr schon, was 
tnat> heute früh nicht schliessen konnte? Den Büsten- 
halter von Frau Kment. Wegen .Ueberfüflung’ .” 

Die tägliche Ueberraschung war das Auftauchen 
der „neuen Männer”. Wo kamen sie alle her? Funkel- 
nagelneu waren sie, bis dato völlig unbekannt — es 
sei denn, dass sich jemand plötzlich erinnerte, den 
neuen Direktor noch bis vor kurzem Gemüse^ austra- 
gen gesehen zu haben, oder in dem neuen Operare- 
gisseur den Hilfslehrer für Gesang am örtlichen Gym- 
nasium 1 wiedererkannte. Jetzt stampften der neue 
Direktor und der neue Opernregisseur in SA-Uni- 
form mit der Hakenkreuzarmbinde in ihren schweren 
schwarzen Lederstiefeln durch geheiligte Institutio- 
nen. Die Befehle, die sie hinter imposanten Schreib- 
tischen verteilten, wurden von jedem leicht verstan- 
den: Es war egal, was geschah, solange es sich von 
dem unterschied, was vorher gewesen war, und so- 
lange keine Nicht-Arier beteiligt waren. 

Zuerst wurden die leitenden Personen in politi- 
schen, kommerziellen und kulturellen Ämtern aus- 
getauscht, aber allmählich arbeitete man sich nach 
unten weiter. Dabei wurde sehr gewissenhaft vorge- 
gangen. Kein Geschäft und keine Firma wurden aus- 
gelassen, auch wenn sie noch so unbedeutend wa- 
ren, und je. tiefer man drang, desto hässlicher wurde 
die Sache. Diejenigen, die ein Geschäft vom recht- ' 
massigen Besitzer „übernahmen”, waren meistens 
kleine Leute, die man am Ort aus untergeordneten 
Stellungen kannte. Sie waren offenbar unter den Stei- 
nen hervorgekrochen. Sie hatten alle niedrige Mit- 
güedsaummem der Partei und wurden jetzt belohnt. 

Trotz der herrlichen Frühtingssonne wurde es im- 
mer schwierigen, durch den Tag zu kommen. Ein 
neues Gesiebt bückte einem schon am frühen Morgen 
aus dem Zeitungskiosk entgegen. Es gehörte einem 
Mann, der einen finster ansah, wenn man das „Ber- . 
liner Tageblatt” verlangte» und der etwas von „schmut- 
zigem Jndenblatf* schimpfte, das aus den Kiosken 
verschwinden und. Überhaupt abgeschafft werden 
müsste. Wo aber* fragte man sich, war die nette, alte . 


Frau, die dort immer gesessen hatte? Hatte sie c 
falschen VorfahngjT Und was war dem Besitzer 1 
seres Theaterrestaurants passiert, der mitsamt seii 
Frau, der Köchin, verschwunden war und mit 
das gute Essen? Jetzt war das Lokal von rotweis? 
H a kenkr euzannbinden vollgepackt, und ich ging n “ 
mehr hin. Ich gewöhnte mir an, belegte Brote v 
zu Hause mitzu bringen und sie in den Probenpau.* 
in meiner Garderobe zu essen. Das grosse Thea 
war inzwischen eins und zwei geschlossen, das Li» 
ausgeschaltet — neue Sparmassnahmen — , und 
wurde eingescblossen. Die Garderobe batte nur • 
kleines Fenster unter der Decke, und ich kam 1 
wie eine Gefangene vor und bedauerte mich sehr. 

Das Stück, das wir probten, hiess Wem» der jdi 
Wein blüht. . „ ein Halbklassiker aus der Mitte > 
vorigen Jahrhunderts. Ich hatte eine kleinere Ro 


zwar war das in einer Art Ringelreihen inszeni 
Zwei gleich grosse Gruppen starteten von beiden f 
ten der Bohne, hielten sich an den Händen und t£ 
ten an der Rampe aneinander vorbei und auf 
anderen Seite wieder ab, was dazu diente, uns c 
Publikum- vorzustellen. 

Die Proben waren beendet und die Generalpi 
wurde am Schwarzen Brett am Bühnenausgang ai 
kündigt. Wir hatten Mitte ApriL Nur noch zehn 1 
eben bis zum 1. Juli — Saisonschluss und Ende na 
nes Vertrages. - 

Die Generalprobe , verlief ohne Störung. Der mfl. 
Humor des Stückes aus dem 19. Jahrhundert und & 
ne sanfte Gefühlsseligkeit waren gut-deutsch in./'] 
konnten selbst in jenen empfindlichen Tagen tmm& / : 
lieh irgendwen beleidigen. Der nervöse Mann, d... ' 
stellvertretende Intendant — bis jetzt war unser eh . 
maliger Chef noch nicht ersetzt .worden — , sah vc 
Pairkett ans zu, war offenbar zufrieden and hielt a * 

Ende sogar eine kleine Rede, in der er der Hoffnus : . 
Ausdruck gab, unsere „herzerwärmende, sorglc 
Fröhlichkeit” möge den morgigen Premierennerv - 
nicht zum Opfer fallen- 

Ich zog meine- Wfeisse M n«ftlinFrmn1inft aus, < 
wischte dÜe letzte Strassenbahn nach Hause myrt fc 
tete, .morgen möge wirklich meine letzte Premifi v 
in diesem Theater sein. Es war nicht ahzunehme 
dass man mich in einer neuen Inszenierung emsetzT- 
würde. Ich brauchte von jetzt ab nur zweimal d 
Woche,- wie bisher, in meinem guten, alten B ifaig ^ - 
stück, der CÜnckfichcn Reise, und in dieser nem / ? 
Inszenierung anfzutseten — m d <jUs war’s Jan’w .fc 
zu dem Tag; an dem ich endlich •merrtwri Kofi v > 
packen könnte. 

Am nächsten Vonnittag fand die übliche TextpKrf ; 
statt. Am Tag - der Premiere versammelten sich d ' * 
Schauspider gewöhnlich in eriwm .Waitesdmmer u 
Theaters, tun noch einmal ihren Test durcbzugebß v, /c .. 
während am Bühnenbild und; an der Beleuchtm» ; 
fetzte Hand angelegt wurde: 'v.-'r. 

. . jkortseiaiBg folgfl , 
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Hoefliehkeitsabtion bei 
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teg) Eine eiste Phase der Höf- prüfte die ausgestellten Fragebo - 1 der Aktion angeregt werden. - 
lichkcrtsakDon bei . Schekero gen, die man den Kunden zum I 

■ " ?• /'. m ’ ” iJahr der FreundlichkeitT, ist Ausföüen zur Verfügung gestellt Aus der internen Zeitschrift' 

lla ä tt ^ -lp ‘l"’” •. VteS ' - * 1 1 » £} 4} zran Abschluss gekommen und hatte. Besondere „Urnen" waren voa Sehekem geht auch hervor, 

*•■ L . |||U |f Af I |||fe im VI Q'flTlIrflTA'T T • endete mit der Preiskrönung von in den Schekem-Läden füi f die dass d» Finna einen Berufc- 

. ’AA w# ML ’ Cv ER R " - AUA A Rgj|i3) vHanI-V^PA I f 46. männlichen und weibGchen „Abstimmung des Publikums” Umschulungskurs für neue Olim. 

.*■ . .. _ ~ Angestellten, dkr sich durch be- aufgesteDt worden. Die glückli- veranstaltet. Als erste Phase ha-,- 

^ - • l_ ■ A M ^ _ ■ # - sondere« Entgegenkommen ans- eben Gewinner erhalten auch ei- ben die Teilnehmer hebräischen 

’■ n S* mM II B'WF O V R| CI Rh M W t U H JA M £1% Al V Afl gezeichnet haben. Dies gab die- ne finanzielle Belohnung; Sprachunterricht erhalten. Aus- 

V VI UilVAll 1 1111 nrilvllrvr ser Tage die Organisation in ih- «erdem werden sie in die allge- 

„..V 5 ', T — f reni internen Organ bekannt. Die Organisation betont, dass meinen Geschäftslinien von 

der ktztenNmnmer der Von ALICESCHWARZ ihnen Mosche Gwati, Michael _ eine grosse Zahl von Lieferfir- Sehekem ein geführt und dann 

* chnft des Häifaer Arbeiter- , . Gross, Mo rdecfoti AwnieL Zwi 4 ® Glücklichen erhielten men sich bereit erklärt hat, an wird ihnen ein knrzes Praktikum 

'' «Beth HapoaEm" befasst gonprodoktion und ein Teil wird mehr 'diesen Fragen zuwenden Meyerowitz, Sehmnd Botieh ua ^ T?“* 611108 " dtm * H 301 " 1 *“ dem .^öflichkettsjahr” mitzn- m Schckem-Verkaufsläden er- 

t . . Roth Sdntaber ansßlhriich importiert . Das feste -PVC wird müssen, und darf sich nicht Bürgermeister Josef Aferaogi keit sich ausz ^ c lm«itien Ange- wirken. Im ersten Monat war es möglicht Die meisten Knrsteü- 

■•^Jer neu entdeckten Gffahrr -tonn an viele andere Fabriken mehr ausschliesslich auf die bis- lobte in warmen Worten die s J eQlen ” nachdem eine Umfra- die Firma ^Helena Rubinstein", nehmer wohnen in Jerusalem 

’-^rfeitem in -Fabriken für zur Herstellung von Jalo raten, her vordringlichen ^konventio- Bemühungen der Haifaer Bar- gc untcr 0611 Kanden •**» Unter- im zweiten fOktober)) die Firma and nehmen auch dort am 

^ fr Plastikstoff -PVC droht Wasserrohren, Kabetn und Fuss- nenen" Probleme beschränken, ger, die diese Ausstellung er- nehmens diese Namen ermittelt „Toschiwa-General-Riviera" und theoretischen Unterricht teiL 

&Kfiscbe Butter melden be- bodenbelag weherverkanfL Gleidizeitig zitiert das Haifaes mö^kht hatten und damit die haCÄ ‘ 035 Jahr der Höflichkeit jeezt im November ist es Ein Seminartag fand in Tel 

"•seit einiger Zeit, dass der , " . s Geweikschflft*latt die >*emung Verbindungen zwischen Haifa wttrde TOB Schckem ' m Septem- jEmphisal" u.a. Unter den Kun- Aviv-Nord stao. Die Kursteü- 

- 'l.Vmylchlofid, aus dem der SIGHE8HEITS- • des Chemie^Experten Prof, und der amerikanischen Pan- ber ' 1974 . P roiJamierl: ' *®d be- den. die sich an der Befragung nehmer werden in dem neuen 

~ " ^ver b reitete KnnststrtBf PVC STANDARD FESTGESETZT Mosche Narfdw vom Technioo, nerstadt enger zu knüpfen hal- Äann der AoswaW der beteiligen, wurden zehn Bücher Schekemladen arbeiten, der in 

stellt wpd, seit Januar die- Angesichts der Enthüll ongen der vor Verallgemeinertingen &□. freundlicbcn Angestellten. Eine verlost Auf diese Weise sollen den nächsten Monaten in der 

• •• . -n fohres in, yh wgen Verruf bei wissenschafdichen Kongres- warnt JedenfaHa wird man den WENIGER . ARBEIT, Jory von Mitgliedern über- die Käufer zur Teilnahme an Hauptstadt eröffnet werden »EL 
- Der Stoff - rnft Zweifels- sen im Ausland wurde dn gewis- goldenen Mittelweg zwischen MEHR WARENUMSCHLAG 

Kirf» hervor, forfiroondere >er Sicherheitsstandard beim verderblichem Leichtsinn - und Eil HAFEN .... — 

’• r.\ sehr sehene Form des Umgang mit dem gefährlichen übertriebener Panik finden müs- Man kann nicht behaupten, S 3 * * 

- -cknAses. Zusätzlich — so Gas festgesetzt In den. USA sen. Der Eindruck, dass auch dass die Popularität der Haifaer S I 

. . . rt man 1 ans- einschlägigen z-B. wurde seit dem ' 5. April der Gebrauch von Feitigpro- H afenar beiter gross ist ’ Der 8 3 

- .kationen de« Auslandes — 1974 angeordnet dass die Kon- dukten Krebs erzeugen könne, .Aufstand* ausgerechnet dieser — - ' -> 

. r^Ot and» der Kastik-Grund- aentration des Gases 50 Einhei- wird von Prot Narkhs als gutbesoldeten Arbeitnehmer an- . m-infirjuinrinr nnnimniijrf^AimAnfiAiiJiAWAnnnruuuinr n---nnnnonnjieniiimjuuniT 

- .^Vinyiidendilorid unter Star- ten auf die. Million nicht über- falsch von der Hand gewiesen, gesichts der jetzigen Abwertung DIENSTAG, 19.10974 eher heilswesen; (zweite Folge); „Zwei bis vier” — mit Gila AI- 

rr Verfacbt ab Krebserzeuger «eigen darf. AR es sich heran»- /hat auch nicht eben znr Verechö- __ . 0030 Ein kurzes Gedicht magor; 16.05 Rufen Sie bitte an 

..... u -- . 3L E» & da* Mat©- steJheu dass in weiteren arneri AUSSTELLUNG* nerung ihr» „Image" beigetra- Nachnchtcn: Jcde Stunde - — die Mannschaft antwortet auf 

. . ins dem <fie dünnen durch- kanirehen Fabriken wie Union- IN MILWAUKEE. gen. Jetzt aber Vam doch ein 8.10 Musikalische Leckerb is- Programm B: Fragen der Hörer; 17 AO Chan- 

, .... ?en FoScn hergesteJlt wer- Carbid,-Fhestone, Goodyear etc. Eine Ausstellung von Werken Lichtschein, der ihr ange&os- sen — Buxtehude: Chaconne; 6.10 Morgengymnastik; 6-20 so ns für jedermann; — 18.05 
"die sich im Haushalt und weitere Angestellte an Leiber- Haifaer Künstler ist (fieser Tage senes Ansehen etwas „vergolde- Tartxm: Konzert Nr. 58; Dvo^ Musikalische Uhr; 6.59 Eine Wunschprogramm für So klaren 

der Vezpacfamgsiiidnstrie krebs gestorben waren, wurde in der Partnerstadt, Haifas, te". Im Jahresbericht der Hafen- rak Klavierquartett; Vaughan- Minute Hebräisch; 735 Gesän- in entfernten Stellungen; 19.05 

er Beliebtheit erfreuen. Ei- and» (fiese Konzentration als Milwaukee in den USA, eröff- behörde wird nämlich festge- WiQianu: Phantasie über ge: 735 Grünes licht; 8.15 „Gnter Platz in der Mitte" — 

^mfirigung ist uns gegrfjen: za hoch verboten. Manche Fach- net worden. Die Initiatoren we- stellt, da.«is die Zahl der festen- .Green Sleeves*; 9.05 Ein» Stnn- Morgenprogramm; 10.05 Für die Magazin über Kultur und Un- 

yCWsriäht-viel dafür, dass die teste meinten, dass, jeder Kon- ren der Haifaer Goldmann und gestellten' Hafenarbeiter zwar de mit dem Geiger David Hausfrau; 12.05 Im Arbeits- terhaltung; 21.05 Wonschpro- 

jodukte, also die Plastik- takt mit- dem Gas gefährlich sei der Internationale Präsident der zurückging, der Warenpmschlag Oistrakh; 10.05 Musikklub der rhythmus; 1230 Unsere Lieden | ramm — Chansons und Einak- 

t , harmlos sind. Aber die and die Fabriken geschlossen Gesellschaft „Manpower’*, Ebner aber von 43 Millionen To. im Sendebehörde (Wiederholung) 13.05 Chansons und Nemgkd- ten 2135 Jazzmusik; 22.05 Las- 

(er ia den folienprodnzie- werden müssten. In Britannien Winter. Zur Eröffnungsfeier gab Jahre 1972/73 auf 4.8 Millionen Tonbandaufnahmen aus Nazaret ten: 1410 Neue Schallplatten; set uns plaudern — mit Natan 

. t . n Fabriken (soweit sie ihre wird verhandelt und man ge- « ein Basen mit typischen is- To., in 1973/74 gestiegen ist, — mit dem Orchester der Jun- 15.05 Orientalische Weisen — Dunewte; 23.53 Mitternachts- 

.. ihe aas Vmyhdenchlorid langte zur Ansicht; dass eine raefischen Stessen von „TeJma" Dagegen war der .Warenum- gen Philharmoniker unter Scha- Wunschkonzert; 1532 Jüdische gespräch — Abaron Amir — * 

Den), sind, wie der. amen- Konzentration von 25 Einheiten die _ von der Haifaer Firma ge- schlag im Hafen Ascbdod leicht lom RonH-Rfldis; 11.00 Volks- Bräuche und Begriffe; 16.10 Ei- „500 Dichter”: 

f, ‘ Ghemie-Gigaut Dow tragbar wäre. spendet wurden. rückläufig (11%) und Haifa tümliches Hebräisch; 21.15 und ue Minute Hebräisch; — 16.30 In der Nacht zwischen den 

. frais befürchtet," wie ihre Fa . der israelischen Fabrik Die Ausstellung zeigt eine könnte faktisch 55.1 Prozent 12.15 Programm für Schulen; Rätselraten — in Fortsetzungen Nachrichtensendungen leichte 

" "fui. ia dfea FVC-Fabriken Frutarom erklärte der Direktor Auswahl von Werten insgesamt des Gesamt-Landesmpschlags be- 1135 und 12.05 lied und Chan- — mit Schmuei Rosen; 17.10 Musik, Lieder. Chansons. 

v ~ ’ ~,[.r Kwdbw jder K on esp e^ achtzehn Haifaer Kfinstler, unter wäMgen. sonj 1235 Chorgegänge (Paul ^Seite an Seite” — ansgewählte 

a. . des ^GewerksrfjaftÄlattes, «>«■«■■ ■■ inuuiuiuuuuwMiiuraDnmnMra Landau);' " 13.05^ ^ Mittagskonzert C3tanronsT 'l8.Ö5 Lieder um ein Schnlfemsehprogramnn 

■ • - VgBLTfKNEfc dass man sich der Bedezrtnng des i;i *f ; : V'^:. Albinoni: Konzart für Oboe nnd Them»; 18.45 Täglicher Sport- 9.15 Beratung und Richtung- 


ganxt mit der Auswahl der beteiligen, wurden zehn Bücher Schekemladen arbeiten, der in 
fretmdlicben Angestellten. Eine verlost Auf diese Weise sollen den nächsten Monaten in der 
Jury von fünf Mitgliedern über- die Käufer znr Teilnahme an Hauptstadt eröffnet werden sotL 


RADIO und FERNSEHEN 


DIENSTAG. 19.111974 | cberhdtswesen; (zweite Folge); * „Zwei bis vier” — mit Gila AI- 


Nachrichten: jede Stunde. 
8.10 Musikalische Leckerbis- 


0030 Ein knrzes Gedicht. 

Programm B; 
6.10 Morgengymnastik; 


magor; 16.05 Rufen Sie bitte an 
— die Mannschaft antwortet auf 
Fragen, der Hörer; 17-40 Chan- 
6-20 sons für jedermann; — 18.05 
Eine Wunschprogramm für Soldaten 


j,, tm des . / Gevreikw*stftrf>lattes, 

\ V SELTENER Saas man sich der Bederänng des 

. . d LEBERKREBS schmerzlichen Themas durchaus 

...t erato Alarmglocke schlug bewusst ad. Die Weckleiteng hat 
onnar 1974 ein aufmerk- von akh ans die notwendigen 
.. ■r 'Vfekarzt im amerikam- Vorrichtsmassnahmen, ohne je- 
■_ ■ .T Konzern Goodrich, der den Druck von aussen, ein ge - 
“ , jine Durfte Auswahl von führt. Fa der Fabrik weiden 
r ^Qä«^m;herstellL Einer der 30.000 To. PVC pro Jahr er- 
'■ war an d- zeugt Angesichts dar hodnno- 

r 4 ödH(*en Le- dernen, _ völlig anfomatäierten 

: - -hra^iöihen. Eine Durch- Anlagen kommen nur 80 Ange- 
-..''^^&«estdten-Kartd er- stellte mit dem gefahriieben 
wK:'aacäi ein anderer Ar- Grundstoff in Berührung. Von 
• ."»r^tädBen Abteilung im Anfang' an wurde mit dem Go- 
- derselben sei- sondbeitsministertum ein Stan- 

_ ■Jfiberfaankheii gestehen dard von 250 Einheiten pro M3- 
' " ganzen USA ster- Eon festgesetzt, jetzt legte die 

- 7 ^f&as Leiden nur etwa Direktion dem Betriebsrat dSe 
'■ " fi ^Menschen pro Jahr, neuesten. Ftaschrogscxgcbnisse 



<■ ' . & •— * • T 
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des KKL — 




für Naot 


Landau); 13.05 Mitlagskonzert Chansons; 18.05 Lieder um ein SchnlfemsehprogramuK 
Albinoni: Kommt für Oboe and The®«; 18.45 Täglicher Sport- 9.15 Beratung und Richtung- 
Streicher, Schumann: „Manfred" bericht; 21.05 Gespräch mit is- gebung; 9.05 Rechnen: 9.25, 
nach Trat von Byron, Dirigent radfcchen Studenten in Los An- 10.00, 1020, 11.00 12.00, 1220 
Hermann Scheichen; 14.10 Für E^les (Wiederholung); 22.05 Di- und 16.00 Englisch; 10.45 Pro- 
Mutter und -Kind; 1435 Direkte rekte Verbindung — Die Manu- gramm für die Kleinen; 1135 
Rätsel — Uebntragung mit Schaft zu Ihrer Verfügung Go- Danny und G0 auf Kunstreise; 
Schmuet Rosen; 15.05 Radiowis- tarn Arfael); 23-05 nnd 00.10 12.40 Technologie; 13.00 Bör- 
sen — Einführung in die Sozio- Jcb bin Dein and Da bist mein'; »erkunde; 16.16 Film aus dem 
logie; 1530 Literatur der Fragen Lande der Buddhisten; 1626 

und Antworten; 1530 Dt. Jehu- Sender Hs Die Lehre von der Elektrizität; 

da Morial über die Halacha; — 19.00 und 20.00 Nachrichten; 17.00 Dramatischer Kriminal» 

16.10 Eine Minute Hebräisch; 19.05 und 20.05 Melodien und film. 

16.11 Munk für die Jugend — Gesang. 

„Die Musik und ich” (Ada Brod- MÜttäraender: Fernsehprog ram m: 

ski mit einer Gruppe von Ju- Nachrichten: jede Stunde. 1730 Nachrichten: 1732 In» 
gendfichen); 17.10 Jazzmusik 6.05 und 7.05 Morgen klänge; formationsfibn; - 17.42 Natur- 
fPanl Landau); 17.50 „Enigma" 8.05, 12D5. 17.05 und 00.05 film; 18-10 Freizeitgestaltung; 
— Musikalischer Scherz: 18.05 Nachrichtenjournale; 9D5 Grfis- 1830 bis 20D0 Programm und 


: -1 

;, Vi' i ;V’ 


ßfögem Leiden nur etwa Direkt«» dem Betriebsrat dHe • Gegen Übersch w mmumzcn 800 Dunang, auf der d ie Axbd- — Musikalischer Scherz; 18.05 Nachrichtenjournale; 9D5 Grßs- 1830 bis 20D0 Programm und 

■ ^fi ~Menschen pro Jahr, neuesten, Foxschnugsergrfmisse gesefe^zt seia jrird Naot HaW- ten durchgefühlt wurden. Naot „Hier panfcs Ratz"; 18.55 Für * mit einem Lied: 9.55 „Wo- Nachrichten in arabischer Spra- 

. - 'HÖjo zwei Arbeiter im wr. und setzte den Sicherheit»- der KKL Tage bMlcar, ia einer Lage von 345 ^ Landwirt; 1925 Leichte hin soll man sich wenden?* (mit che; 20.00 Erbgut — „Das jücÜ. 

- Betrieb denselben Standard auf 50 Einheiten hea- . Natiopa tfond Metetn jmter dem Metrap tege», Uassj^ 19 jo Rezita- Natan Dunewitz): 10.05, 10.45 sehe Hera'* — Rabbi AKba Jo- 

at'«i lagen, so musste die unter. Die- Angestellten wurden ErdaroeMeu d u rch, de w ar a lljährlich im Wieder von t j OQ ails ^ Bibel; 20.05 Welt und 11.05 „Wann und schmack- sef Schlesinger, Rabbiner, Dich- 

einer ge- aTe unteiaucht und für gesund 17 km lange Krähen dmch die Utoschwemmongen bedroht, da der Wissenschaft; 2030 STE- baft"; 1030 ,Jch and mein ter, Philosoph, Träumer nnd Ei- 

mm - Krankheitsorsache befunden. l^ige Wwte üM n“*ge Wamemeugiai dmeh d» REO-Konzert des Jerusalemer Lied" (mH Efi Netzer* 10J5 ferer in bezug auf jüdisd» Be- 


lAPOTHEKEN- ÜRD AERZTEDIENST 





TT n Ti 1 „ r. rT,. heftmden. ntif« jmaie «er , nuuge vraffiermenges onren «ms 

rn ^ Kimklnftmsiche betandm. d«, &to.ooo nit G-ridra, A«n«.wS^S. Di. jebt 

- ; S ^ m * ZAHLREICHE gezogen haben. Ausserdem wird «richteten Dämme' werden dte- 

Vlnyfchiorid. beste- UNTERNEHMEN s 7 5teri vOB 400 Meter » Wassersteöme ablenkeo und 

pe zwei Kohlenstoff-, drei OHNE KONTROLLE B«n « d 5 Meter hohen Sehnte- die Siedlung infolgedessen vor 

jttfMoDa und «nein Direktor Koalov macht gd- dämmen errichtö * a Hochwasser behüte». 

tom pm/Mofckurf, Roh- tend, dass in Europa zweifellos **«»€*» Gesamtfläche roni - 

. fr PVC, geriet so^eich^m ^ Standard bald auf 20 bis 30 
ufai Verdacht. Goodrich herabgesetzt werden würde. Das 

idBehte sofort den Be- aber sei für Israel derzeit nicht , 

- fr lg PtartB. Mehl, bh 23.80 Uhr: Knau O»0m JVtecti, p! 

Z lmg - de r PmMa ‘ 0n ,,ot,ra,a, * King George 28. Ti 223721; *™TmDA. lei. 057^7222.- : 

Düengna 217. 1«. 223488. /Uchio* MDA, TeL 22222. - ] 
> Arbeitsr die 20 Jahre Im GesundheHsministerium ist Ramat Gen und Umgebung: Bat Jam: MDA, Tel 863333. - 
' i verschiedenen PVCFÄ- man eher besorgt wegen der vie- Ariosoroff 81, TeL 721489. Choloa: MDA, Tel. 843132. — 
der TISA Hnidanda. len kleinen nnd grösseren Un- ' Bnd Brak: Hamaccabim 43. Gosch Dans MDA Ra mar Gas 
„ad Norwwens taedaSm.^ die PVC-Produkte P«ted> TBcwas Rothschild 36, Hagpgalstr. 42, leL »1111. - 
: :^tettT deT 5 ^^ «reugen, & Gegensatz zu Fru- TeL 94406. Her, * MDA, lei 981333. - 

«Et sS tarom aber nicht nnler stfimfl- Heraüa «l Umgebung: Soko- Hafi.s MDA, lelefon 101. - 

-er Kontrolle stehen- Da'üege low 18, Herzlia, Tel. 984353. Jerar MDA. letefon 1U^ 
*»r riechen Äit gab ein die wiricHche Gefahr. Die Be- Nalanla: Herz! 24, Tel. 22243. «W On> MDA.^ lelefor 
or von der TJmverÄät trirfarito ktmzentrieren ddi zn Bat Jane Balfour 90. »111^. — . Natanta MDA 

>4 Hallen befcmnL dass sdir auf Lohnfragen. Normen, Chol om Trumpeldor 4. IeL 23333. - Petach Ifkwa 

(aa Ratten tted BriegwhÄßszahleh und verges- B«*r Sdunra: Hekrf 34. M&A. leL 912333- - Rischer 
FL ( Srf*^eX das Lebenswichtige, Walern: 19^0-224)9 Uhr: Is-' 1^942333. - 

t-won Viaylchloridgas be- nämlich die Gesundheit. Bei Cheakijafm flamelech 23, TeL Tel Aviv: MDA, £rf. 10L - 
^Vmylchlondgas ta^ dass 33843; Ahstedt. Hagaistrasse, Ott MDA,. TeL KU. 

.fcipsi Ländern, darunter mit der fcstaHatind der neuen, Tel 284285. 

• i Westdeutschland und in «xh moderneren Masdnnenm»- »Ul 

. bat man die Hkhdjot- rßstnng in. zwer Jahren anch der TeL 522062, -Ab 21.09 Uhr. /»in-te.Mh I«. 803333 
>£ “ ohne MDA, Tel 51223; Kirjat BSe- 

»- Das Waifaer Gewerk- GedShidung-der Produktion und sar. ' “* Kfad f n,m * Tel 

Aat r»» arfrie jetzt dacflnf RntfrialitSt b««d»idillgt 2S l 53 ”j . . - „ 

isam, da» das Gaa V3- den kann. Efe « dmtet a en de An- AHtetisNACfifinlENSI i.Tn^unA n 

der riebroefaemi-- geriete, die- aber »ntt in der Dr. Hw Bien» ■ Eptematr ■ 0 ArivOaiffo-. Maictti- 13 

jriustri» Im CFn>- Hastiiändüstrio im Lande be- feL 4432«. 

achäöifitjdnd. vmrdea dazmdien M>gn David Adoms Aeffle Ws ? Oto rangen, IR. Watts 
£ NadWfcn« KA, W. 614333 ADcbfl^t. 30. Td. 53888 («, 

,S?c %Fs£S£ SSTb«. *« ». m« n« 

* m fitem m m dw^-lwÄd auch & W&äm W* i l ÄT««*e%v^ Sfew^poriai ^ \ Xd, 24822% 


Symphonieorcheslers , direkte Programm mit Uri Sela; 11.55 Siedlung von Erez Israel; der vor 
Uebertragung aus dem Jernsale- »Auf kleinem Feuer”; 12JJ5 100 Jahren in Jerusalem lebte; 
mer Theater — Dirigent Men di JStern zur Mittagszeit” — Dndu 2030 Mabat; 21.00 ^ladloycT: 
Rodau, mit Lydia Mordkowrtz Elhadan 12.55 .Das erinnert „Der Wilde Westen kömmt nach 
(Violine) — Corelli, Scbostako- mich—” mit Ghana Semer; 13.05 New York”; 2130 Brennpunkt 
witz, Bach und Baris Blacher; „Frauen, Frauen” — (Wieder- — die politische Lehre von Da- 
25.05 Der Weg von David Ben holung); 13.55 Mit Mitteilungen vid Bett-Guricn: 22.40 Tages* 
Gurion sA im israelischen ■ Si- für Soldaten; 14-05 und 15.05 abschnitt — — Nachrichten. 


17LPAN AKIBA, Natan ia 

Zentrum znr Erlernung 
der hebr. Sprache, 
Israel-Kult tu und Landeskunde 



and K n Rnnolnia teg hna 

Abteilung für 
Erwachsenerüjildang 


Es werden folgende Korse eröffnet, 
im neu eingerichteten Green-Beach-Hotel in Natania 


Gesprochenes Arabisch 

fter Aafaenger — 3 Wochen (Besinn: 24.11.74) 

Rechtschreibung; — 4 Wochen (Beginn: 8.12.74) 

Hebraeisch-Ufpan — 20 Wochen (Beginn: 26. 1.75) 


üam, da» das Gaa Vi- dea kann. Die zdmteiaende A^ JUasm 
dd. Sb der riÄtrochemt gerfdlte» di®- aber aojMt in dar Dt Hw 
jriusrifr Im **»*■ (Fro- Itetiiändustrie na r Lande *e- f ek 44328. 
hat AHwi härgcetdl: aefefiftigt aipd, wurden d arm ehe n Aflagen D 


Die Kurse sind für Neneinwanderer, Landesbewohner nnd Touristen 
bestimmt ■¥■ Intensive Lehnnetbode * Seine Gruppen ★ 5—6 Unter- 
richtsstunden täglich ■¥■ Gesellschaftliche und kufiureäle Betätigung -fr 
Die Kurse werden zu Intcmatsbedingungen abgehalten 4 Bewohnst 
von Natania und Umgebung werden auch als Externisten aof genommen- 
/ 

Nähere Einzelheiten und BünB chregHrngt Ulf AN AKTRA. Nttfnuja, 

. . Green^Beach-Hiotei» TeL 053-24506. 


Isfrarfnqjnttliq ^ Xd, 248228 b 
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Dienstag, 19. 11. 191 
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Harte Debatten um eine 
»Regierung der nationalen Einheit 


n^J3?7 Die Boatnnsea ober den Vor- filhrer. Sie 'stehen mit • dieser gen sind. Mäüsterpräideiit Ra- 

" I IWI 14 1 If imi i 14 Katt l schlag Ton neun Abgeordneten Meinung nicht etwa allem. Auch bin selbst ist einem Kabinetts - 

•.wi-rt -IT~ S nr****-» -irr"- i<wi nnri n— nr* .*mn der israelischen Axbestsnartei, ein eine ganze Reihe von Repräsen- emtritt der IJlnid-Repräsenlaii- 
i, K. _ Kabinett der natmnalen Enhe^ tanten der Arbeitspartei wendet ten durchaus nicht abgeneigt und 

1 2 'I 'II - ,,n 3 ,1 ^ rsaK - 01 ^ * n * zn bilden, Sn welchem auch V®- sich gegen eine Erweiterung der die Reli&ös-Natioiaales treten 

iSu iii3pr2 UX2 j. up. |<7S anrsr JJ?3pr3 7*» ’Jn7l2 ÜK3 tnter des „LHmd” jöbm, wer- Regierung durch die Sch^ffaug durchaus dafür eis, wie sie das 
.lin ri I£- "J2D”7T «12 litlDS 2*iTO(7 n’C2l79 r 7iT Ulf den in der zweiten Hälfte dieser einer allumfassenden Koalition, ja im Grunde bereits seit über 
n»:r» .Ticsfr nns? DSSD irzrt .“72 /pnn n TP3 K7 7«*7 Woche in den führenden Gre* die dann nur noch die Thora- zehn Monaten tun. Die Partei 
□nacn nn? 1E’2 ,CT3 |Wöff prren“ ir ns*TT3 JCSC'na PI mi« des Arbeilerblockes abge- front und die Linksparteien ans- wüL wie ihr Sekretariat verlan- 
ansenn TW ptP .B’*ncn Jiunsnnb jTTWIRSft ntran ns irrt Wien ward en. Bereits jetzt serhalb lassen würde. len liess, dafür sorgen, dass „ei- 

a*Yinr. * -ma. "ins ns .TW nbvn «nnn "ms nn m-w en kommt es. bei informellen Be- Innerhalb der Partei der Un- ne Campagne» im Publikum, al- 

Ö«K2S*0'3?323 isn* X? w^lBl CD «W 12 Ha 101? s P rechm « cn vmschw den ver- abhängigen Liberalen sind die so in der Oeffentlichkeit, für ein 

1 /" u sdnedenarfigen Fraktionen im Ansichten über ein Kabinett der Kabinett der nationalen Einheit i 

’ i>t ^ ■* Maararfi 2n heftiecn Debatten nationalen Einheit durchaus ge- beginne”. I 

** TMW IPIÄ* icr amen? nnrewr tnsiTJ JlKT OS «ad Anseinandasetamgen über teilt. Es gibt einen Flügel der 1 

inr JPKI^S nrrrp 127? 12735? ara /am onrs diese Frage. im wesentlichen von Minister Gi- ___ 

iS namnen ■TW’ST* iinix 1132? tfr’zb II’?? iFiTS? Tnsn Die entscheidenden Persönlich- deon Hausner geführt wird, wel- ||/ Allf /fiA nilfl 

Wfo .137/1 «ir an27 2523 tCTHttmt 1 JT3/TTC TT B*np?n sönlichkdten der Mapam, dabei eher sich mit allem Nachdruck WW HI |(ff~|l||| 

rer“ *pB2 7133? rpnrrr mra?R namn .CpWt *rs nar^ *** Generalsekretär Talmi und dafür eksetzt, in diesen Augen- »■ V1 •'JmV.IFlÄÄI 

i:sr rnnsa -nm m rraitoxn rt is-nan Vs nri rnVr ** Sct ^ lir if litiichcn **■ b ' ict “ ei “ Mmriaoiie Ke- 

^ « w« « «» * w — sss^äs ss Vnrnpr^r 

il^ P.2 "3 h Cirrri CSTPa wl - - dass Mapam die Regierung ver- andere Kreise der Partei zeigen ■ vl W.Vi rj 

’Sasn 2SS1I nsnnna lassen würde, wenn Chernt der für diese Ansicht nur sehr we- 
•V «1 Regierung angehört, .^fenachem nig Begeisterung. Im Iücnd ist Auf der Börse trat langsam j 


„Dte Sorge um und faefisraer—fra - 
MlHeSimfcf der Bim| BiK-Tagnig , 

Neben den zeremoniellen ErdpÜRS der Weiftnfi* 
renz des Ordens Bnej firü, die zur Zeit in IsnttitB.BV 
Tel Aviv stattSsdet. werden sehr etngehmdr Bwatm g e 
orgamsstorisdier ned potiüscber Natur bei dieser Tagnc 
rtigehälten, wie gestern ass Bnej Brit-Kreisen m Jene 
grösster Stadt bekannt wurde. 

„Dabo steht die Sorge nm und für Israel k der e 
sten Reibe, jwnH 1 kommen daun e i ne ganze Reihe and 
rer Fragen, nm Ae sich Ae grösste pdlsdic Ocganfcatky 
dar Welt bekümmert”, hkas es m den Aeossernagen d 
Sprecher des Ordens, Ae zur Zeit, am an dieser Tagi 
teilzunehmen, alle in Israel wetUxu 

Das Erlebnis aller Probleme, die bred 

gehen- ahteMMwy mHltärisdier und p^brtisefeer gi 
de in dt**.» Tagen war für Ae amerikanischen und w 
europäischen Delegierten der Weltkonferenz eine £ 
serordentüch gute Lehre für Are Beschlösse, sagten 
Sprecher. 


Wertgebundene Pfandbriefe in 
Vordergrund des Interesses 


•V *1 Regierung angehört. „Menachem nig Begeisterung. Im Iücnd ist Auf der Börse trat langsam Die Regierung Israels wird Importeure wollen heu 

. . . _ Begia im Kabinen bedeutet eine man durch ans für eine Tcilnab- eine Beruhigung ein. Der Index sich auch weiterhin grossen Tagung abbalteo und e* 

DlC Spannung an der syrischen Front erhebliche Verschlechterung je- me am Kabinett, allerdings wür- der wertgeb andeneo Pfandbriefe Preisproblemen bei der Besch af- einen „Importstreik” ver! 

der auch noch so winzigen Frie- den GrnnAinien verlangt wer- erhöhte sich gestern um 25». fang von Rohmaterialien und Dieser Proteststreik rieb« 

Während des Wochenendes er- des Jom Kippur-Krieges für un- densaussicht im Nahen Osten” den, Ae für die Partner ganz Die Umsätze beliefen sich auf Nahrungsmitteln gcgenübeise- gegen Ae Abgabe auf L 

reichte die Spannung an der sj- sere Armee bereite zn einer _ die Ansicht der Mapam- and gnmlcbt einfach zn bewüU- IL 223 Millionen. heu. Der Preis für Ae Tonne stände. Ae nach Meine 

rischen Grenze einen Höhepunkt, SelhstrersUndigkeit wurde. Wir Zocker ist am weitere 100 Dol- Importetuc von der Re 

weicher unsere Armee! eitung müssen also darauf gefasst sein, L »»■■■■!— , Stabilisierung war auch ^ ^ 1599 Dollar gestiegen, nicht ans wirtschaftliche 

veranlasste, entsprechende Si- dass Ae Syrer nur? vielleicht am Aktienmarkt festzustellen. — jtn j nr ■ 1 — u: «»1. a .... M u«i..v» 

cherheitsvarkehnmgra zn tref- auch noch andere unserer Nach- 
fen. Es ist sicher eine Folge eben harn in nächster Zukunft mit 
dieser israelischen Sicherheils- verschiedenen E n ervier u ngstakfi- 

Vorkehrungen und auch der ante- ken zusetzen werden. . . • diesem nonen zncKerpreis oiei- 1 nomine». 

rikamschen Intervention, welche Von uns erf ordern Aese Acht Die Stadtverwaltung von Zfatj nragen werden zuerst einmal alle _ . !^ Q 3},^ a ; e rechnen da- ] 

auf die israelische Initiative hin sehr erfreulichen Aussichten vor hat eine Reihe von Sparmassnah-{ Grenzorte umfassen und später , r , -P° j wur e mCi,t f miL dass für Ae nSrtrct «- Zeit I Ia den aäcilsten Tag® 1 


aus dem Lande 


Zocker ist am weitere 100 Dol- Importeure von der Re 
Eine Stabilisierung war auch ^ ^ Dollar gestiegen, nicht ans wirtschaftliche 
am Aktienmarkt festzust e llen, während Zocker ftn -Vtärz noch den» aus rein politischen 
Die Umsätze sind zur Zeit vor ^ 6oe DoQar m haben war. den erhoben wird. Eine ä 
der Abwertung zurückgekehrt internationale Fachleute glauben Aktion haben Ae Hand 
und wurden gestern mit IL 1$ dass es auf die Dauer bei Elektroartikel in Aussit 
Millionen angegeben. ' diesem hohen Znckerpreis blei- nominen. 

Der Nliad-Doliar «urte eich, j ^ *- »chsteo Tagen 


auf die israelisaw Initiative tun seür erfreulKSen Aussirtiteu v« Hat eine Keine von bparmassnaa- Grenzorte umfassen und spater . . .. “ nu» dass für Ae nächste Zeit “ awBinj 1 ü * su 

erfolgte, dass die erwähnte Span- allem eins; die Ruhe zn bewah- men emgefuhrt So werden Ae auch in Ae Grossen Städte des eU * . . *?, sCüwaiz *jJ l -ponne Zucker wenigstens ^ iD ^ a ^ er Tankstell 

nung Inzwischen nachgek^scn ren. Gerüchte, wie sie am ver- Kraftwagen der Verwaltung je Landes kommen. , T i U ji. V011 ^ 1000 Dollar kosten wird Ndtstandskonferenz abha 

hat. gangenen Wochenende en mas- z«i Tgge ü, der Woche io dco _ . P( _ *'*’*“ Ufflsä ‘«“ * * * ' ** *!. B ? äh ^.£“ 

Was die eigentlichen Ursachen sc verbreitet wurden, können die Garagen verbleiben und die Bei- r . . ra . a ' ffpreise die Umsätze 

der ^Fast-Krise” an der syrisch- Moral der Zivilbevölkerung nur ztmg in den Schulen wird bei a l.. " " " Die im Ra hm en der Handels- Tankstellen um 405® zu 

israeüseben Grenze waren bezw. beeinträchtigen und das ist das Unterrichßende abgestellt. So 1*°? . Krtro ta , “ ^ dCT „ kammer zusammengeschlossenen gangen sind. 

j . *v_ . Stadtverwaltung Ramat Gan an Die ersten WIrKungen der 

sind, ist eigentlich noch immer letzte, was wir in unserer an ^jn die Stadtverwaltung eine . „ . . , , , ^ .... . .v __ . . . . _ _ . 

T-„ p- jj. „. nTrS .... h -rr . eme Reibe von Schulen der Stadt neuen Wirtschaftspolitik machen 

recht unklar. Verschiedene und und für sien schon prekären w- Million IL. emsoaren. „ „ _ . . . . . . . .r . .. 

««.hl hpr™i, tnatinn ts™, AW T 53 Stipendien für mmdobemit- »ch un Hafen Hmfa bemerkbar. Ans den. Kmwzetiel der Tel Aviv« Börse 


jl. . seit der Erhöhung der 

" st 1 ' ffpreise die Umsätze 

Die im Rahmen der Handels- Tankstellen um 405® zu 


recht unklar. Verschiedene und und für sich schon prekären SI- Million IL. einsparen- ^ 

darunter auch recht befugte 1 tuation faraoehen können. Abge- 53 Stipendien für mmdabennt- SKdi ^ Ha^ bemerkbar. Ans dem Kmszette! der Tel Aviv« Börse 

KommHötam. nie zmn Bei- sdicn daroo lodert dk Enrfic- *» Emtargsml- teile, betete««, begite wo feMtes der Laditeeen 

spiel unser Verte! Agnngsmini- rufnog von Reservisten finan- mstenmns haben sich m die Sied- Schüler Übergeben. Dieses Werk ertebheh mrückgegangen ist. - Mmmmmmmmm 
ster Peres, vesnebten Ae Grün- nette Mittel welche wir in un- Jnnfi™ dcs Nordens begeben, nm ist zum Gedenken an Krimtzi ge- 250 Arbeiter sind teilweise ar- oBUGAXfONxar 

d. «r tUteo.8 „boSto s^poteten fi. dort zd b,Ifco. Sten mEOT atetea- dacht. Wtetac I c tocr Saison wird £ ^S, *2- *,SS* *** 

zu analysieren und man darf nanzlage gewiss nicht sehr gern bauen. Diese freiwillige Arbeit Der mehrtägige Streik der HafroAreköon kerne tempo- 6% mdaBtnal DevaL Bank Sarte 8 j unkni 

wohl aunebmen. dass Aese Ana- anf uns nehmen werden. Es geht auf Rechnung des Jahresnr- GasverteUer- der Firma Supergas rj |% D^are^g«* bau» t UM 

lysen jede einzeln und alle bieg* nas aber gar Achte ande- iaubs. Die Beamten verlustigen kt wieder znende und Ae Ver- 5crL 1 ' ur Iiacn uecndi- uq,, jaa inna« tau 

znaunnm, _ dmdtens richtig tes übrig. Wir müssen die Din- riÄm ihr« Artch im Lsndns- .c3m,g d« BnUons in dte Wto- S" SS SS SS SS 

rfnA Sie haben aber merkwür- ge so nehmen, wie sie shd und norden selbst. ser hat wieder begoimeni Durch «aren nana grosse Aibeitstosig- ^ suta lass tedez uoj. 

dig erweise atte eines gemeinsam; alles tan, um eine weitere Ver- In Maalot wurde das Stück den Streik sind natürlich Ver- ke ^ bcvorslc ff 11 - ■ . _ JSS ^ lSSSxiu 

sie sind nkht überzeugend. Man Schärfung der politischen und ^Sonismns ohne Bart", das für zögenragen bei. der Lirfenmg . haweht in Ej- 

tann sehr gut verstehen, dass der militärisdien Sänatioa zu die Tagend vorbereitet worden entstanden, die in den nächsten Mangel anArbeits- ^mro juuupr 

'Ae Beschlösse der arabischen verhindern. W.T. war, urauf geführt- Die Vorfüh- Tagen aufgehAt werden dürften. fc f ä £ t *n. obwoö die Arbater ft- cä» HtWa^wut örd-*nare* reg. 

o_!4 • c j._ re Leistung schon um 12% ge- »^bowtoe Oid. a. 

l iiotwi Baok La »™ 1 -A* ard. stade 

üd nM tür am Mm. immer _ «egen bi bn. g«“ S™ 

=.-j sssrz- \eranaeruM der Kauf Struktur “ h, ™ h ",' ert “ es? sr»r.i* 

Vier-Jahresfeiern der Machter- Ö SeZahlf Pal Investments mtjh.rog. ILUttK 

greif unp Assads für ne Syrer 1 ' 1 • |T *• P Solei Bulld. Works 10% bearer 

eines jener vielen Daten war m fl hAI* TiflPll 11K11T1PP K 911TP Brfm nächsten Zahlungstermin _ 

bezw. gewesen wäre, welche man dlJvl. llliljil lliHll tjl fkClIIJLv für Altersrenten gegen Ende Ae- 

ganz gern mit irgend weichen mi- ses Monate wfni ein AI fernste- SaaBoo &5£ ^ ut. orddar« reg. 

*Tt Beridderstetter, Ae skh auf-|bei frisdiem Heisch, auch _M.ddL Sowohl bei Textil - als “t müw-- - 
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Spitzenkonferenz von Rabat den 
an und für sich schon immer 
recht radikalen Syrern wie Was- 
ser auf One Mühlen waren; man 
kann auch begreifen, dass Ae 
Vier-Jahresfeiern der Machter- 
greifung Assads für Ae Syrer 
eines jener vielen Daten war 
bezw. gewesen wäre, welche man 
ganz gern mit irgend weich en mi- 
litärischen Aktionen gegen Israel 
begangen hätte; es wäre auch 


Veränderung der Kaufstruktur 
- aber noch immer Käufe 


I steigert haben. 


Altersrenten werden 
gezahlt 


St"»*!* hatten, um in den leto Geflügel und bei tenreren Käs* auch in der Scfanhbranche sind Ä *■*» ^a- &££££££ T 1 * 

verständlich, weim Ae Syrer Ae ^ Kaofbewe- Sorten ein scharfer Rückgang des bisher kaum wkükhe Prdserhö- des Koordt- « 

JZ der Isra^zn beobachten, Umsatz« festznsteüen. hangen vorgenonunen worden, r ^^f^ DSS « ^ Vbfr agiSSBaWU« 

UN-Truppm hn i Golan al s gim - Woche — ch der Ah- Beim Käse betrug der Rück- obwohl damit zu rechnen ist, sitzende des Ausschuss« für ge- Pas» Xnvwtmentt 

^ S2!fiL? r »SSSÄ wert ™S erfaeb&hen Ver- gang fünfzig Prozent, bei Milch dass aoeb. die» Produkte bald ^ Histadrut ”*■ 

und eventuell auch militamcbc tfn#r iTO ^ f pj« <b« nach wie erreichte er nur fünf Prozent, teurer werden. Allerdings dürf- ÜJlL _ Bona Leumt in regme nt ata, exiasm 

jjri vor bestimmte Produkte in aber aber anch hier wurde weniger te hier der Prozentsatz der Pre»- Zugleich wurden die Kinder- 
Das ailes ist aber doch ment Maff> erworben wer- als früher eingeianft Textiler- erhöh ungen wesentlich niedriger brihafai erhöht. Im Monat No- Naphta Ltd. orl abaraa 

’SmuE äm, selbst dann, wenn sie er- Zeugnisse zogen im Umsatz et- sein als bei den Lebensmitteln, sauber wird vom Arbeitgeber 
meranch die Swer im «hfl teura- wurden, während was an, aber nidit sonderlich Langlebige Güter, Ae Wochen «ree Vorauszahlung auf Ae Zo- Ata io% oonv. OtsU 

uhrtea oder auch noch fnmen, andcr£ fm Umsatz entscheidend. Hier sind die hindurch in grossen Mengen ge- Schläge für dos erste und zweite + 

*? kö nnen sre weh doch öbo 1 wpi| , |in ^ herribgesonken sind. Händler und Kaufleute davon I kauft wurden, erleben einen «ar- Kind gewährt; es sind insge- d-ma re 

eme Tatsrche nicht^tiinwe^^- F ; nta , rf V<Ä 7 jwt „ ging überzeugt, dass es sich im we- ken Kaufrückgang, dennoch liegt samt 65 IL für ein Kind und "««> (unter Banken) 

zen: der Wimer mi wtan steht t^hreiid der letzten Tage sentlichen am saisonbedingte ! noch immer ihr Absatz höher insgesamt 130 IL für zwei and , 

bereits vor der Tut und damit ^ dynamischen Rythmus Verstärkung des Geschäftes han- 1 als za normalen Zeiten. mehr Kinder zu zahlen. 

«»MSLS: -*-■ <*™ U — JS »«* — — — ■■■■...- — «*» ntNIIEJVZ AM GESTRIGE? 

nate fast gänzlich aosgeschk»- Jat- Die Furcht vor _ . _ «MmnllteU da«* «Be Wertpapteml 

ewisSÄBi Anteil an den Staatseinnahmen 

, frJ’ri™ Tn« de an. Zucker e intreten, könnte, ^ 

ÄT-HSJSSSnS für die Munizipalitäten =~ = 

Wtoto im Goten führt» nnd ^ 

ebenso sind Unternehmen vom tciöe p . r Ausserordenffidi be&iedigt Anteil an staatlichen Steuern der Meinung, dass Ae Dienste 

fc maaad»£Mieär a in kleine- i“ 8 ^ este . ^ Jcr äussertea sich die Repiäsentan- zugestehen, der vom Gesetzt fest- der Gemeinden nicht efsge- 

rem Masstab Amdtaus denkbar. “* a^ihMien Meißen ^auft ^ ^ Mnnfcripalzeatrale und griegt und geschützt ist Nor schränkt werden sollten, da sie 

Es wül doch seteinen, dass Flasch- und untkouser- ^ Bürgermeister im Lande dann, so argumentieren sie seit zu dem gehören, worauf der 

diese änsserst begrenzten Mög- ^ mgrn wc ®" a S c S cn war Qjq die prinzipielle Znstim- langer Zelt, |st es mösdich. alle Bürger unbedingt Anspruch hat. 

Bcbkekm Ae Syrer von grosse- - — - — — ■ mnag des HmaaniAfc« zo 2»- mamzpäJen Dienste aufrecht- Daher sagte er jetzt prinzipiell 

ren mittläriscliea Aspirationen in .y ■■■ mutu ter Forderung, eümi bestimm- zuerhaiten. In den letzten Mo- zn, den Stadt-uod Ortsgemeinden 

nächster Zeit abhalten werden. BRÄHD 'In TEL AVIV ten Prozentsatz der Staatscin- nateu bereits hatten die Bürger- zn helfen. 

Allerdings bleibt noch eine wel- M „ ' nahmen für die Mmnzipalfläten mdster darauf hingewiesen, dass. Im Laufe der letzten Jahre 
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Anteil an den Staatseinnahmen 
für die Munizipalitäten 
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tere 2VJ5gMcihketf offen; Israel BeHj a mIu Xar Ve rfu g mi g zu stell«, sollten sie keine grössere staatiJ- haben die M Unizipaihäfcß des 

vengduedener, siete gut Sras» in , erdgn«e jijg^ hatte diese Zu- die Unterstützung erhalten, Ae öfteren versucht, eia allumfas- 

„veratecteer” Berettsdiaftsmass- e csten, i abe “ Grqss “ «mmrang bei einer Besprechug Dienste eingeschränkt werden send '» Moniripalgesetz durchzu- 
««ihm « and ähnlicher Manö- braud, der eiir StoffgeschSft völ- die er mit Vertretern der müssen. Durch die letzten Ver- se ™ n *. **** 01003 öie Mögtich- 

ver von Zelt za Zelt zur Mo* Hs venuditete. Aach andere Ge- Gancöufca in aeloem Amt io anderen gen ini Finanzwesen und bieten würde, endlicfa eine 
hjfislenmg von Reserreeiiihrften schäfte und BBn» worden k Td Aviv abhieit der Wirtschaft des Landes ist klare Lösung der Geraeindeange- 

zn zwingen- Das ist allerdings Mitleidenschaft gewszn* Die „die Sitnation noch weitaas pre- ^ egen ^ ieilei1 20 erhalten- Bisher 

, den wir fia- jene Hmerwdir war Ständen tan- Bereits seit Jahren haften die Kwr bat es auch d. neu-alte Innca- 

w! * «n zahl« haben, dacdx tätig: tzm den Band ein- MnmapAvertrcter geforfert, . mhtister Acht fertiggebraebt. ei- 

vrei^ie nach den >"4»"«"*«- . ' man möge ihnen emea festen fhwnrmluWe r Rabioowäx |tt ne wiche Lösung herbdzttführen 
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